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suissetec Nordostschweiz

Griindung: 4. April 2008
Vereinigung fiir:

Ausfiihrenden Unternehmungen und
Planungsunternehmen des Sanitar-, des Spenglerei-, des
Heizungs-, des Klima- und des Liiftungsgewerbes und
anderer verwandter Branchen im Verbandsgebiet.

suissetec Nordostschweiz ist Mitglied des
Schweizerisch-Liechtensteinischen
Gebaudetechnikverbandes suissetec.
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suissetec Nordostschweiz

Anzahl Mitglieder: Total 376 Mitgliederbetriebe davon
60 Planerbetriebe und 4 Hersteller/Lieferanten

Anzahl Arbeitnehmer: uber 6000
Anzahl Lernende: 715

Haupttatigkeiten:

" Interessenvertretung seiner Mitglieder gegenuber Behorden
Branchenpartnern und der Offentlichkeit

» Hochwertige Aus- und Weiterbildung
» Sicherstellung und Gewinnung eines guten Berufsnachwuchses
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Energie
Anderung Energiegesetz - Terminliches

— 19.04.2021 Schlussabstimmung im Kantonsrat
— 28.11.2021 Kantonale Volksabstimmung: 62,63% Ja

— 11.04.2022 Genehmigung BBV | durch Kantonsrat
RR Neukom: «Inkraftsetzung nach den Sommerferien»

Planung weiteres Vorgehen:
— Inkraftsetzung nach den Sommerferien (moglich z.B. 1.9.2022 )

— Informationen: zh.ch/muken oder zh.ch/en-env



http://www.zh.ch/muken
http://www.zh.ch/en-env

n Energie
Was wird in Kraft gesetzt werden?

Energiegesetz
— Anderung vom 19.04.2021 (Volksabstimmung)
— Anderung vom 26.10.2020 (Einzelinitiative Zurrer; VHKA)

— Anderung vom 25.10.2021 - bereits per 1.6.2022
(Parl. Initiative Bloch; Energiestrategie und Energieplanung trennen)

Besondere Bauverordnung |

— Anderung vom 14.07.2021

— Anderung vom ? .05.2022

— Warmedammvorschriften 2022



Was ist bereits publiziert?

Energiegesetz

— Anderung vom 19.04.2021
— Anderung vom 26.10.2020
— Anderung vom 25.10.2021

Besondere Bauverordnung |

— Anderung vom 14.07.2021

— Anderung vom ? .05.2022

— Warmedammvorschriften 2022

Energie

- www.zh.ch/muken
- www.zh.ch/muken
- www.zh.ch/muken

- www.zh.ch/muken
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Unterstutzung Informationen

Themen  Organisation Suche O,
m s e z u n g n e r hifien Voltzugserdner SIA-Nomm 380/1 L MUKEN Kontakt  »

Vollzugsordner

Vorschriften

Die energierechtlichen Anforderungen werden im Rahmen der Baubewilligung
von den Gemeinden volizogen. Zur effizienten Abwicklung des Bauvollzugs wer-
den auf dieser Websaite Grundiagen, Vollzugshilfen und Formulare bereitge-

Anderung des Energ finden Sie nach dem Zui

Energle e st Oltemmreonss

Private Kontrolle

Mit dem Instrument der Privaten Kentrolle kénnen private Fachieute fr den Voll
2ug der Vorschriften beigezogen werden, was die Gemeinden im Baubewill
gungsverfahren entlastet

Rechtsgrundlagen
Die fir den finden
Sio auf diesor Seite ganz am Schluss untor «Welterfuhronde Informationen

Vollzugsordner

Der Volizugsordner Energie dient Gemeinden und Befugten i die Private Kon.
trolle sowie weiteren interessierten Kreisen als Nachschlagewerk bei Fragen zu
den energe

/en Bauvorschriften.

Der Vollzugsordner ist kein Fachbuch zur bau- odes

technischen Optimie-
rung. Er enthélt vielmehr eine Kommentiorung dor massgebiichon rechtiichen
und Beispiele aus a

Der Volizugsordner ist in folgende Sachthemen gegliedert

Gebiudonille

Hochstan

il nicht emeuerbare
- Heizungsaniagen

- Klima- und Beliftungsaniagen
- Sperielle Bauten, Anlagen und Einrichtungen

Vol

lzugsorganisation, Private Kontrolle
- Rechtsgrundiagen
- Formulare

- Merkblatter Bauvolizug

Die Aktualitat eines gedruckten Vollzugsordners erkennt man am Versionsdatum
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|:| Energie
Gebaudehiille

— Neu SIA 380/1:2016, Vergleich alt/neu
— Grenzwerte Systemnachweise

— Grenzwerte Einzelbauteilnachweis

— Formulare

13



|:| Energie
Warme - Unterschied alt zu neu

— Hochstanteil wird abgelost durch Energiekennzahl

EHWLK
—~ SIA380/1 > ~10% verscharft

— SIA 380/1 = neu in KWh/m?2
— Warmebruckennachweis ist immer Pflicht

14


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
10% entspricht den schärferen Anforderungen an die Fenster


SIA 380/1 Systemnachweis
neu

alt

9

n Energie

Gebaudekategorie Grenzwerte fir | Grenzwerte fir Umbauten Gebaudekategorie Grenzwerte flr Grenzwerte fur Umbauten und
Neubauten und Umnutzungen Neubauten Umnutzungen
Qh,\iO AQh,Ii Qh,Ii_Umbauten/Umnutzungen Qh,IiO AQh,Ii Qh,Ii_Umbauten/Umnutzungen
kWh/m2 | kWh/m? MJ/m?2 kWh/m2 | kWh/m? kWh/m?
I Wohnen MFH 15.3 18.1 I Wohnen MFH 13 15
Il Wohnen EFH 18.1 18.1 Il Wohnen EFH 16 15
Il | Verwaltung 18.1 23.6 Il | Verwaltung 13 15
IV | Schulen 19.4 19.4 IV |Schulen 14 15
V | Verkauf 13.9 18.1 V Verkauf 7 14
VI |Restaurants 26.4 20.8 . VI |Restaurants 16 15 .
VIl |Versammlungslokale | 26.4 20.8 1,25 " Qi Neubauten VIl | Versammlungslokale 18 15 1.5 Qui_neupauten
VIII | Spitaler 22.2 22.2 VIl | Spitaler 18 17
IX |Industrie 16.7 19.4 IX |Industrie 10 14
X |Lager 16.7 19.4 X Lager 14 14
XI | Sportbauten 20.8 19.4 XI | Sportbauten 16 14
Xl | Hallenbader 19.4 25 Xl |Hallenbader 15 18

15



Grenzwerte der Einzelbauteile: Neuba

Bauteil gegen

Bauteil

opake Bauteile
- Dach, Decke,
- Wand, Boden
opake Bauteile mit
Flachenheizungen

Fenster, Fenstertliren
und Tiren

Fenster mit
vorgelagerten
Heizkorpern

Tore (Turen grésser als
6 m2)

Storenkasten

Neubau Einzelbauteilnachweis
9

alt

Grenzwerte U;;in W/(m2K)
mit Warmebriickennachweis

Aussen-klima
oder weniger
als 2 mim
Erdreich

0,20
0,20

1,3

unbeheizte
Raume oder
mehr als 2 m
im Erdreich

0,25
0,28

0,25

Grenzwerte U;; in W/(mZ2K)
ohne Warmebriickennachweis

Audgen-klima

unbeheizte
Raume od

neu

1.0

1.2

1,7

0,50

n Energie

\
. weis

unbeheizte Raume
oder mehrals 2 m
im Erdreich

0,25

1.3

1,5

2,0

0,50



Umbau Einzelbauteilnachweis
alt

Grenzwerte der Einzelbauteile: Umbau

unbeheizte Raume
oder mehr als 2 m
im Erdreich

Bauteil gegen

Bauteil

opake Bauteile
- Dach, Decke,
- Wand, Boden

opake Bauteile mit
Flachenheizungen
Fenster, Fenstertliren und
Tlren

Fenster mit vorgelagerten
Heizkorpern

Tore (gemass SIA 343)

Storenkasten

Aussenklima
oder weniger als
2 m im Erdreich

0,25
0,25
0,25

1,3

1,0

1,7
0,50

0,28
0,30

0,28
1,6

1,3

2,0
0,50

Bei Umbauten entfallt der Warmebriickennachweis.

9

neu

n Energie

Bauteil gegen

Bauteil

opake Bauteile (Dach,
Decke, Wand, Boden)

opake Bauteile mit
Flachenheizungen
Fenster, Fenstertliren

Turen

Tore (gemass SIA 343)

Storenkasten

Aussenklima oder
weniger als 2 m im
Erdreich

0,25

1.0

1.2

1,7
0,50

unbeheizte Raume
oder mehr als 2 m
im Erdreich

0,28

1.3

1.5

2,0
0,50

17



Formulare
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
EN-1 für Vorschriften seit 2009
EN-100er Reihe zu den neuen Vorschriften
Anwendung Baubewilligung (z.B. Einführung 1. Sept. Baubewilligung 31.08 => EN1; 1.09 =>EN-100)


|:| Energie
Energiekennzahl E.,, «

— § 10a EnerG: Bedarf fur Heizung, Warmwasser,
Luftung und Klimatisierung soll nahe bei Null liegen

— Energiekennzahl =» gewichteter Energiebedarf der
Gewerke HWLK
Grenzwerte siehe § 47a BBV |

19



W o]
5 | ES
£ z |85 |28
- fu g g 0] E < [tg —
Energiekenn- 5 2 |o|88 |50
58 | £ k% =238
zahl Ewik S8z | :z|SER|S552
- , ©o 3 = A AR R
Gebaudekategorie S % ¥ Z E.E LR E 3 2
I Wohnen MFH 39
1 Wohnen EFH 39
1l Verwaltung 40
Vv Schule 39
\Y Verkauf 40
VI Restaurant 45 X X
VIl |Versammlungslokal 40
VIl | Spital 70
IX Industrie 20
X Lager 20
XI Sportbaute 25 X X
Xl [Hallenbad keine Anforder- X X
ung an Epwik

Tabelle 3: Grenzwerte des gewichteten Energiebedarfs fir die Gebdudekategorien | bis Xl



|:| Energie
Heizung im Neubau

§ 11 Abs. 1 EnerG - Neubau ohne fossile Brennstoffe

§ 47c BBV | = Fossile Brennstoffe zulassig:
— Spitzenlast max. 10% Warmebedarf
— Warmegefuhrte WKK

21


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Spitzenlast 10% = Wärmebedarf nicht Leistung
Wärmegeführte WKK ACHTUNG Wärmebedarf  gemäss §47a BBVI muss klein sein -> Wärmelieferung WKK auch klein


Eigenstromerzeugung beim Neubau

— Mind. 10W pro m? Energiebezugsflache
— In der Regel mit Photovoltaik (PV)

Ausnahmen (z.B. hohen Bauten)

— Max. PV-Flache = 70% der anrechenbaren
Gebaudeflache

— Verzicht auf PV bei Grenzwert E,y, « -20%

|:| Energie

23


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
EFH 200m2 => 2000W => 2kWp ist ungefähr 10m2 
Wirtschaftlich das ganze Dach und ist oft auch schöner


P

Mit genereller Vorgabe gemass § 47b BBV I:

Mit Erleichterung fur hohe Bauten:

70% anrechenbare Gebaudeflache

rime Tower: Energiebezugsflache: 50°411 m?2

10 Watt/m? > 504 kW, PV
Schatzung noétige Flache: 2500 m?

Anrechenbare Gebaudeflache: 1630 m?
70% Belegung = 1140 m? - 230 kW, PV
muss nicht auf Dach sein, auch Fassade zulassig

24



Aktive Kiihlung

_________________

Bauliche Anfor-
derungen:
«Sonnenschutz

——————————————————

| | Technische Anfor-
derungen:
«WRG-Pflicht

I

i

)

1 *NMwrG
1| *\ Abluft
[}

Grenzwert
gewichtete
Endenergie

1 | *Luftgeschwindigkeit

+Raumregelung

|

+Leitungsdammung

____________________________________

Technische
Anforderungen
Komfortkiihlung:
T Kaltwasser
*EER

n Energie

Sonnenschutz muss
automatisch sein =
Fassadenweise gesteuert
uber die Globalstrahlung

Grenzwert E,, « + 5kWh/m?
(mit PV)

Bestehende Bauten

a) <12 W/m2, oder

b) Technische
Anforderungen, oder

c) Leistung PV = elektrische
Leistung Kuhlung

Anforderungen erfiillt

26


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Nur als Hinweis…. Zum selber nachlesen/studieren
Erdsonden Regeneration ist hier nicht gemeint.
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Energie
Ablauf Heizkesselersatz

EnerG §11 2Werden Warmeerzeuger in bestehenden Bauten ersetzt,
mussen ausschliesslich erneuerbare Energien eingesetzt werden,
wenn dies

a. Technisch moglich ist und
b. die Lebenszykluskosten um hochstens 5% erhoht.

- Wenn uber den Lebenszyklus wirtschaftlich = Vorschrift!

28



n Energie
Ersatz der Warmeerzeugung - was andert sich?

Bisher:

— Heizungsinstallateur schickt Gesuchsformular an Gemeinde
- mit Bestatigung «alles i.O» durch private Kontrolle

— Zusatz-Formular je nach Energietrager/Heizungssystem
- Larmschutznachweis bei Luft/\Wasser-Warmepumpe
- Bohrgesuch fur Erdsonden bei Erdsonden-Warmepumpe

Neu:

— Heizungsinstallateur schickt Gesuchsformular an Gemeinde
- mit Bestatigung «alles i.O» durch private Kontrolle

— Zusatz-Formular je nach Energietrager/Heizungssystem
- Larmschutznachweis bei Luft/\Wasser-Warmepumpe
- Bohrgesuch fur Erdsonden bei Erdsonden-Warmepumpe
- Lebenszykluskostenberechnung bei Oel-/Gasheizung

30



|:| Energie
Berechnung der Lebenszykluskosten

— Jahreskosten als Beurteilungsbasis
— Fernwarme und Warmepumpen sind zu betrachten, wenn
verfugbar

— Jahreskosten = jahrliche Energie- und Betriebskosten sowie
Annuitat der Investitionskosten (bertcksichtigt Amortisation +
Zins)

— §47d Abs. 2 BBV | definiert die wesentlichen Rechenparameter

— Energiepreise = Durchschnitt letzte 4 Jahre
— Abschreibungsdauer: Lebensdauertabelle von MV und HEV
— Zins = Referenzzinssatz gemass VMWG (SR 221.213.11)

— BD erstellt Rechenhilfe: Excel-Rechentool

31


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Änderung BBV I:

§ 47 d. 1 Die Beurteilung der Lebenszykluskosten erfolgt durch einen Vergleich der Jahreskosten eines mit fossilen Brennstoffen betriebenen Wärmeerzeugers mit einem Anschluss an eine Fernwärmeversorgung mit erneuerbaren Energien und einer Luft/Wasser-Wärmepumpe oder einer Erdsonden-Wärmepumpe, sofern diese Systeme verfügbar, zulässig und technisch möglich sind.
2 Die Jahreskosten der Wärmeerzeugungsanlagen ergeben sich aus der Summe der jährlichen Energie- und Betriebskosten sowie der Annuität der Investitionskosten. Förderbeiträge sind zu berücksichtigen.
Für die Berechnung gelten folgende Regeln:
a. Die Abschreibung richtet sich nach der paritätischen Lebensdauertabelle.
b. Für die Kosten der elektrischen Energie gilt der von der Eidgenössischen Elektrizitätskommission publizierte Durchschnittsstrompreis für den Kanton Zürich für das Standardprodukt des zutreffenden Verbraucherprofils.
c. Für die Kosten von Heizöl, Erdgas und Holz gelten die Daten des Bundesamtes für Statistik.
d. Für die Teuerung gilt der Landesindex der Konsumentenpreise.
e. Die Grundlage für die Werte gemäss lit. b–d bildet der Durchschnitt der Jahresmittelwerte der vergangenen vier Kalenderjahre.
f. Als Diskontsatz gilt der Referenzzinssatz für Hypotheken gemäss Art. 12 a der Verordnung vom 9. Mai 1990 über die Miete und Pacht von Wohn- und Geschäftsräumen. [VMWG]
g. Die Mehrwertsteuer wird zum im Jahr der Bewilligung der Wärmeerzeugungsanlage geltenden Satz berücksichtigt. Für die CO2-Abgabe gilt der Mittelwert zwischen dem Abgabesatz im Jahr der Bewilligung und dem Höchstsatz gemäss dem CO2-Gesetz vom 23. Dezember 2011.


n Energie
Lebenszykluskosten - Jahreskosten

Berechnung der durchschnittlichen Jahreskosten

— Abschreibung und Verzinsung der Investitionskosten
(jahrlich gleiche Betrage fur Abschreibung und Verzinsung)
Annuitat bei 1.25% Zins Uber 20 Jahre = 5.7% pro Jahr
far Fr. 20000 sind das 1’136 Fr/Jahr

— Energiekosten pro Jahr
Olheizung: 20'000 kWh zu 10 Rp/kWh = 2000 Fr./Jahr

— Wartung/Unterhalt pro Jahr
Brennerservice, Kaminfeger, Oltankrevision: 500 Fr./Jahr

Systeme mit erneuerbaren Energien haben meist hohere Investitionskosten,
aber tiefere Kosten fur Energie und Wartung/Unterhalt

32


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Berechnung der Annuität in Excel �=RMZ(Zinssatz;Zeitraum;Betrag) = RMZ(3%;20;-1) = 0.67
Betrag: -1 Franken (Ausgabe)


n Energie

Lebenszykluskosten haben ein «Optimum»

Jahreskosten

Annuitat der Investition pro Jahr
Energiekosten pro Jahr
Wartung/Unterhalt pro Jahr

Lesebeispiel:
Tiefer Energiebedarf
- hohe Investitionen
- hohe Annuitat
- tiefe Energiekosten
- tiefe Unterhaltskosten

Optimum

S 4 Jahreskosten

k%)

g \@_/

(V)]

o

c

®

S

>
ﬁ Energiebedarf

Tiefer Energiebedarf
viel erneuerbare En.

33



Lebenszykluskosten-
Rechner

— Einfaches Excel-Rechentool
— Dunkelgelb: Pflichteingaben

— Hellgelb: Eingabemoglichkeiten zur
Berucksichtigung von individuellen
Besonderheiten

— Rot/Grun: Ergebnis-Anzeige

Lebenszykluskostenbestimmung fur fossile Heizungen
gemdiss § 11 EnerG

Objekt Formular-Version V_020 Formular gultig bis: __3108.2022
Bezeichnung des Bauvorhabens. Test
Adresse Stampfenbachstrasse 12 Zirich
Daten gemass Eidg. Gebaude- und EGID Nummer. 3169386 Energiebezugsflache [m]. | 17996
|Wohnungsregister (SWR) Warmeerzeuger 1: | Gasheizung \Warmeerzeuger 2 keine Angaben
1[Gebaudedaten
1 03 Verwaltung
1 c3
1 m? 18000
1.4|Heizleistungsbedarf KW 1200
1.5|Warmwasserbedarf nach SIA 380/1 Ausgabe 2016 KWhim'a 7
1 oder gemass Nachweis) KWh/a 2484857
1.7|ist ein Anschiuss an Femwarme moglich? Ja
1.8|Falls Fermwarme moglich, welcher Anbieter? ERZ Zlrich
‘Alternative Systeme Fossile Heizung
[Vergleich Fermwarme | WP-Luft (@) | WP-Wasser | Oekheizung |  Gasheizung
2[Heizungssystem
2.1|Nutzungsgrad / JAZ (Standardwert / Nachweis) - 1.00 ‘ 0.98 2.50 265 3.50 ‘ 3.75 0.85 0.92 0.85 ‘ 0.95
KWhia 2535569 937682 662629 2700932 2615639
2.3[Energiepreis (inkl. MWST und CO,-Abgabe) RplkWh | 7.57 | 934 1055
2.4[Jahreskosten fur Energie Fr. 191937 252136 | 276017
3[Investitionskosten (Amortisationszeit 20 Jahre)
3.1|Technik und Bauliches (Standardwert / Nachweis) Tsd. Fr. 310 340 1828 1800 1162 1000 572 550 465 450
3.2|Honorare (Standardwert / Nachweis) Tsd.Fr. | 58 55 42 | aa0 | 231 180 2 | 8 | 78 75
3.3[Erfallung §11 Abs. 4 EnerG Tsd. Fr. 0 0 0 225 I 225
3.4|Vorgabe erfallt mit folgender Massnahme Freier Text - - - th. Solaraniage | GEAK D
3 (Kanton) Fr. 32000 | 77000 227000 | 0 0
3.6[Voraussichtlicher Forderbeitrag (Gemeinde) Fr. 12000 77000 227000 0 0
3 (Weitere) Fr. 0 0
38(Total i (inkl. Forderung) r. 351000 2086000 7261000 860000 7501000
4[investitionskosten (Amortisationszeit 40 Jahre)
4.4[Erdwarmesonde, Elektrozuleitung, Fernwarme | Tsd.Fr. | 225 | 245 [) 5 | o [ 20 o 5 o [ 5
42| Weitere Baukosten mit Amortisation 40 Jahre | Tsd.Fr. | 0 | 15 0 5 [ o [ 5 | o 5 | o | 5
5[Raumkosten (Amortisationszeit 40 Jahre)
5.1|Raumbedarf (Standardwert / Nachweis) ‘ m ‘ 196 | 0 196 0 ‘ 1% | 0 ‘ 573 0 %1 [ 0
5.2[Spezifische Raumkosten Fr/m® 300 300 300 300 300
5.3[Total Raumkosten [/ ] 0 0 | 0 [ 0 [
6|Jahrliche Wartung und Unterhalt
6.1|Kosten (Standardwert / Nachweis) [ Fr [ 3950 | 5000 | 22400 [ 23000 | 11'800 | 12000 | 17200 | 15000 | 15000 | 14000
7|Berechnungsgrundiagen
7.1|Kakulationszinssatz [% ] 125 125 [ 125 [ 125 125
8|Jahreskosten (Betrachtungsdauer = 20 Jahre)
8. Fr. 191'937 252'136 276'017
8.2[Wartung und Unterhalt Fr. 5000 23000 12000 15000 | 14000
8.3|Kapitalkosten Fr. 28244 118847 47795 49185 42935
8.4[Total Jahreskosten Fr. 225180 141847 59795 316320 | 332952
9[Ergebnis
9.1[Mitt. Warmegestehungskosten (Nutzenergie) | Rp/kWh | 9.06 571 | 241 | 1273 13.40 |
9.2|Vergleich [ e ] 1% 45% | 19% 100% 105%
9.3|Fossile Anlage zulassig _
Unterschriften Nachweis erarbeitet durch Nachweisprifung / Private Kontrolle

Name und Adresse bzw. Firmenstempel

Ort, Datum, Unterschrift

13.04.2022




GWR-Daten als Orientierungshilfe

B Energie

Objekt

YWersion:

W_1.01 Formular giltig bis: 31.08.2022

Bezeichnung des Bauvorhabens

Adresse

Daten gemass Eidg. Gebiude- und
Wohnungsregister (GWR)

Stampfenbachstrasse 12 Zirich

EGID Mummer:

31697386

Energiebezugsfliche [m:

17996

Warmeerzeuger 1:

Gasheizung

Warmeerzeuger 2:

keine Angaben

/

— Adresse eingeben. Achtung, nur offizielle Daten. Keine Trennzeichen.
— Tipp: Wenn Suche erfolglos - PLZ weglassen hilft oft

Wenn gefunden (= Soll fur jedes Gebaude im Kanton Zurich):
— EGID Nummer - Jedes Gebaude in der Schweiz hat eine eindeutige Nummer !
— Energiebezugsflache und Warmeerzeuger - Angaben als Hilfe
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Karte als Hilfe (Link rechts aussen im

Fveal)

Objekt

Version:

V_1.01 Formular giltig bis: 31.08.2022

Bezeichnung des Bauvorhabens

Adresse
Daten gemass Eidg. Gebaude- und

Stampfenbachstrasse 12 Zirich
EGID Mummer: 3160386

éEnergiebezugsﬂéche[m’]: 517995

Bezeichnung des Bauvorhabens (frei wahibar)

i - Bauvorhabens.
Karte anschauen Falls EGID und Karte nicht angezeigt werden: Adresse erganzen/andern.

Wohnungsregister (GWR)

Warmeerzeuger 1: {Gasheizung

iWarmeerzeuger 2: ‘keine Angaben

GWR Daten anschauen Die Daten aus dem GWR dienen nur zur Uberpriifung und als Richtwert.

— Wenn Gebaude gefunden - auf Karte wird es auf Wunsch angezeigt.

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Canfederazione Svizzera
Confederaziun svizra

In Zusammenarbeit mit den Kantaner

Ort suchen oder Karte hinzufiigen:

» Geokaialog Thema wechseln

~ Dargestelite Karten
© O sperungen Wanderwege
© O Wanderwege

© (O oV-Haltestellen

@ (O Zeitreise - Kartenwerke

Q & Gebaude- und Wohnungsregister

D

Nach weiteren Karten suchen?

N\

\

Weinbergstrasse

Objekt-Informationen anzeigen

-

Objekt-Information
Eidg. Gebdude- und Wohnungsregister GWR (Bundesam fiir Statistik)

Eidg. Gebaudeidentifikator 3169356

(EGID)
Strasse Mr Stampfenbachsirasse 12
PLZ/IPLZE 0015800100
Crizchafi Zurich
Gemeindename Zurich
BFS-Gemeindenummer 261
Datenstand 21.04.2022
Datendownload Kanton

o Gemeinde

> | Zusatzinformation =+ |

Link zum Objekt

— = - —— W W -

T

F




Fehler?

Daten aus GWR
werden nur dann
angezeigt, wenn
Inhalt aktiviert

wurde !

Freigabe geben
beim Offnen der
Exceldatei

GWR: Gebaude
und Wohnungs-
Register
www.housing-stat.ch

[ Sy
- E’. = Heizkastenrechner_EnerG-ZH_V1.0 Schreibgeschitzt] - Excel
Einfigen Seitenlayout Formeln Daten  Uberprifen  Ansicht Acrobat PDF-XChange © Siewins Anmelden
ﬂsf T Arial b 7| Bedingte Formatierung Einfigen - > -
H_ ] D Eg - F K U M - Qg o000 Als Tabelle formatieren Laschen ~ m - P
OneOfficx  Einflgen - 0 =
v - 2 S0 5, Zellenformatvarlagen =1 Format ~ ¥ -
OneOffie | Zwischenablage = Schriftart Ausrichtung T Formatvorlagen Zellen Eearbeiten
I SICHERHEITSWARNUNG WEBDIENSTunktionen wurden deaktiviert. Inhalt aktivieren
[ f:’:
A B C D E F G H ] K L i
1 Lebenszykluskostenbestimmung fur fossile Heizungen g _?“; oo Elwieds
2 gemass § 11 EnerG 'Cf 2, Budiasktion
3
4 Objekt WYersion: V_1.01 Farmular giltig bis: 31.08.2022
5 Bezeichnung des Bauvorhabens
6 Adresse
7 Daten gemass Eidg. Gebaude- und EGID Nummer: Energiebezugsfidche [m:
8 Wohnungsregister (GWR) Warmeerzeuger 1: Warmeerzeuger 2:
9
10| 1|Gebaudedaten
11 | 1.1|Gebiudekategarie
12 | 1.2|Stromverbraucherprofil
13 | 1.3|Energiebezugsflache m*
14 | 1.4|Heizleistungsbedarf KW
15 | 1.5|Warmwasserbedarf nach SIA 3801 Ausgabe 2016 KWhim*a
16 | 1.6|MNutzenergiebedarf (Berechnung oder gemass Nachweis) kWhla
17 | 1.7|Ist ein Anschluss an Fernwarme maglich?
3 Berechnung Berechnungsgrundlagen Quellen GW ... @ [ 3
Bereit HH 0 - 1 + 100
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https://www.housing-stat.ch/de/index.html

Energie
Gebaudedaten erfassen

1|Geb&udedaten
1.1|Gebdudekategorie 032 Verwaltung
1.2|Stromwverbraucherprofil C3
1.3|Energiebezugsflache m? 17996
1.4|Heizleistungsbedarf 49 Wim?® KW 875
1.5 Warmwasserbedarf nach SIA 3801 Ausgabe 2016 kKWhim*a 7
1.6|Mutzenergiebedarf (Berechnung oder gemass Machweis) k¥Whia 1845972 :
1.7 |15t ein Anschluss an Fernwarme maglich? Ja
1.8 |Falls Fernwarme mdglich, welcher Anbieter? ERZ Zirich

— Gebaudekategorie gemass SIA 380/1 - bestimmt Warmwasserbedarf

— Stromverbraucherprofil - Stromtarif (Vorgabe aufgrund Gebaudekategorie, anderbar)
— EBF, Heizleistungsbedarf, Nutzenergiebedarf - Nutzenergiebedarf inkl. Warmwasser
— Fernwarme: Wenn verfugbar - Variante mit Fernwarme muss berechnet werden

— Fernwarme: Anbieter mit hinterlegten Tarifen auswahlbar, sonst Tarif eingeben
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Heizsysteme wahlen

Alternative Systeme

Energie

Fossile Heizung

Vergleich Heizungssysteme | Fernwarme WP-Luft (a) | WP-Sonde Celheizung Gasheizung
2 Heizungssystem
2 1|Nutzungsgrad / JAZ (Standardwert / Nachweis); - 100 | 280 | 400 | 085 | 085 |
2.2|Energiebedarf kK\Whia 18454972 G59°276 461'493 2171732 2971732
2 3| Energiepreis {inkl. MW3T und COs-Abgabe) Rp/kWh 748 934 10.55
2 4|Jahreskosten fiir Energie Fr. 138055 202734 229174

— Warmepumpe-Luft - Aufstellung aussen (a) oder innen (i) auswahlbar

— Warmepumpe-Sonde -> wenn Erdsonden zulassig

— Gasheizung kann nur ein- oder ausgeschaltet werden - je nach Verfugbarkeit
— Ergebnis der Lebenszykluskosten (mit Standardwerten) wird bereits angezeigt

— Dunkelgelbe Felder = Pflichteingabe
— Hellgelbe Felder = bei Bedarf
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Energie
Hinweis zu den Investitionskosten Technik

— Hinterlegt sind Kurven auf Basis von funf Stltzpunkten.

— Grosster Stutzwert = 550 kW. Wenn Heizleistung grosser - prufen !
— Investitionskosten in 1000 Franken eingeben
— Forderbeitrage in Franken eingeben (sechsstellige Betrage uberprufen +

nachfragen!)

3| Investitionskosten (Amortisationszeit 20 Jahfe}
3.1|Technik und Bauliches (Standardwert / Machwe Tsd. Fr. 235 1338 Gaz 427 351
3.2|Honorare (Standardwert / Machweis) Tsd. Fr. 46 326 318 71 61
3.3 Erflllung §11 Abs. 4 EnerG Tsd. Fr. ] a ]
3.4 |Vorgabe erfiillt mit folgender Massnahme Freier Text - - - GEAK D
3.5 Voraussichtlicher Férderbeitrag (Kanton) Fr. 25500 87500 HHAEH
3.6\ Voraussichtlicher Férderbeitrag (Gemeinde) Fr.
3.7 |Vaoraussichtlicher Férderbeitrag (Weitere) Fr.
3.8|Total Installationskosten (inkl. Farderung) Fr. 255500 1606500 841500 498000 412000
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Energie
Investitionskosten (40 Jahre) und Weiteres

— Teile mit langerer Nutzungsdauer, z.B. Erdsondenbohrungen «halten» fur mehrere
Warmepumpengerate

— Raumkosten (Amortisationsdauer ebenfalls 40 Jahre)

— Kapitalkosten berechnet mit Referenzzinssatz gemass Mietrecht
VMWG = Verordnung Uber die Miete und Pacht von Wohn- und Geschaftsraumen

4|Investitionskosten (Amortisationszeit 40 Jahre)
4 1|Erdwarmesande, Elektrozuleitung, Fernwarme! Tsd. Fr. 173 ] 1123
4 2| Weitere Baukosten mit Amortisation 40 Jahre { Tsd. Fr. 1] ] ]
5| Raumkosten (Amortisationszeit 40 Jahre)
5.1|Raumbedarf (Standardwert / Nachweis) m* 152 | 152 | 152 | 430 203 |
5.2|Spezifische Raumkosten Fr.m?* 300 300 300 300 300
5.3|Total Raumkosten Fr. 45600 45600 45600 129000 60900
6| Jahrliche Wartung und Unterhalt
6.1 Kosten (Standardwert / Nachweis) . Fr. | 2810 | | 16'640 | . 10100 | . 9060 | L 8240 |
7|Berechnungsgrundlagen
7.1 Kalkulationszinssatz Fon 1.25 1.25 1.25 1.25 1.25 41



https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1990/835_835_835/de

E Energie
Ergebnis Lebenszykluskostenberechnung

— Warmegestehungskosten in Rp/kWh
— Vergleich in Prozent. 100% ist das gunstigere System mit fossilen Brennstoffen

Ein fossiles System ist zulassig, wenn die Lebenszykluskosten fur ein System mit
erneuer-baren Energien hochstens 5% hoher sind als fur eine Heizung mit fossilen
Brennstoffen.

—~ Anzeige - oder [JA

alJahreskosten (Betrachtungsdauer = 20 Jahre)
8.1|Energiekosten Fr. 138055 202734 229174
8.2|Wartung und Unterhalt Fr. 2810 16640 10100 9960 8240
8.3|Kapitalkosten Fr. 21486 92738 85118 32414 25354
8.4|Total Jahreskosten Fr. 162361 109°378 95218 2451049 262768
9|Ergebnis
9.1|Mittl. Warmegestehungskosten (Mutzenergie) | Rp/kWh 8.80 5.93 5.16 13.28 14.23
9.2|Vergleich A 66% 45% 39% 100% 107%




Energie
Abschluss / Unterschrift

— Nachweis erarbeitet durch = Verfasser der Berechnung
— Nachweisprufung / Private Kontrolle - Zulassung siehe Liste Kanton ZH

— Falls Gesuch fur eine Heizung mit fossilen Brennstoffen - Mit den notigen
Unterschriften bei der Gemeinde als Beilage zum Gesuch einreichen

9|Ergebnis
9.1|Mittl. Warmegestehungskosten (Mutzenergie) | Rp/kWh 15.18 15.56 15.32 14.83 13.61
9.2|Vergleich O 112% 114% 113% 109% 100%
9.3 |Fossile Anlage zuldssig JA JA
Unterschriften Nachweis erarbeitet durch Nachweisprifung / Private Kontrolle

Mame und Adresse bzw. Firmenstempel

ort, Datum, Unterschrift
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https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/private-kontrolle/pk-energie.html

Excel-Datei: Tabellenblatter

Tabellenblatt 'Funktion [l Tabellenblatt  Funktion

Berechnung
Bild_Heizkosten
GWR

Formular
Darstellung
Daten GWR

Berechnungsgrundlagen

Quellen

2.1 Nutzungsgrad

2.3 Energiepreise

3.1-4.1 Investitionskosten
3.5 Forderbeitrag Kanton
5.1 Raumbedarf

7.2 Kalkulationszinssatz

Log-Journal

n Energie

Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
Hilfstabelle
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n Energie

Resultat - Bild

Heizkosten

Heizsystem Fernwdrme WP-Luft (a) WP-Sonde Oelheizung  Gasheizung
Energiekosten 1'751 1'489 1'064 2'746 3'104
Wartung und Unterhalt 310 510 570 980 740
Kapitalkosten 2'341 2'786 3'393 3'043 2'332
Total 4'402 4'786 5'027 6'768 6'176

Heizkosten in Franken pro Jahr

Bezug: zh.ch/en-env

7'000

6'000

oo .

Fehlermeldungen / Verbesserungsvorschlage: I I

Fernwarme WP-Luft (a) WP-Sonde Oelheizung Gasheizung

Bitte per E-Mail an energie@bd.zh.ch —

mm Energiekosten ——105% - Wert

Wartung und Unterhalt

Zurich, im April 2022



http://www.zh.ch/en-env
mailto:energie@bd.zh.ch

Kanton Ziirich
Baudirektion
AWEL




m Energie

Baueingabe mittels WTA-Formular

Alle Dokume|
das Cesuch {
Ra:

17,

2

Kantan Zarich
G h

far Erstefung, Umbau und Betrist von warmetechnischen
rbe:

Anlagen odar stationarer ungsmotoren
L fur R
gemass § 11 EnerG g S
Objekt FormularVersion___V_0.18 Formular giltig bis: 31032022
Bezeichnung des
Adresse
Daten gemass Eidg. Gebaude- und EGID Nummer i
(GWR i
o
[
nach SIA 3801 Ausgabe 2018 ki
(Berechnung oder gemass Nachweis) iz
Ist ein Anschiuss an Femwarme mogich?
Atternative Systeme Fossile Heizung

Vergleich

Heizungssystem

Wie bis anhin Baueingabe mittels WTA
Formular

Neu zusatzlich EN-LCC-ZH abgeben
(Lebenszykluskosten = LCC)

Weitere Formulare konnen auch noch

gefordert werden

LN-1a, LN-1b, EN-120

21 7 Nachweis) -
22 iha
23 Energiepreis (nki. WWST und GO Abgabe) | Rp/kih
24 fur Energie i
3 0 Jahre)
3.4 Technik und Bauiiches Nachwd Tsd.Fr
32]Honorare Nachweis) Tsd Fr
3.3[Erlilung §11 Abs. 4 EnerG Tsd
= 3.4[Vorgabe erfiilt mit folgender Massnanme _Freier Text
3.5/ Voraussichtiicher Forderbaitrag (Kanton) Fr
36 [Voraussichticher Forderbeitrag (Gemeinde) | Fr
1 spansfal 3.7 [Voraussichtiicher Férderbeitrag (Weitere) Fr
38| Total (inkl. Forderung) Fr
. Ja
41 Femwarme! Tsd. Fr.
2] Weitere Baukosten mit Amortisation 40 Jare | Tsd. Fr
5 [Raumkosten (Amortisationszeit 40 Jahre)
5.1/ Raumbedart Nachweis) [
O3 et 5 5/ Specitscne Raumkosten P
Wi ein el 53, Total Raumkosten i
ommen mu{ 6 |Jahriiche Wartung und Unterhalt
Ansteie der | 6.1[Kosten Nachweis) Fr
Formuar EN
Karguaingl 71 %
8 =20 Jahre)
Stack Zure] ¢ 4 =
“ Dt 5.2/ Wartung und Unterhalt Fr
| s safKepiaikosten i
B 54[Total Jahreskosten i
Druckt Form|
9 Ergebnis
b PRI (Nuzenergie) | Rp/kh
92 [Vergieich %

9.3[Fossiie Aniage zuiassig

47



.

Prozess: Warmeerzeugerersatz gemass § 11 EnerG, Abs. 2-6

Ern. Entscheidungshaum Umsetzung Minergie Anschluss Hartefall /
. Prozess- -
System ::‘EIN — Standardlésg. GEAKD wirme Wéarmenetz ausserordentl.
(SL) MuKEn Baujahr > spater Verhaltnisse
|
System ausschl.
Anschluss an
Warmenetz?
Kauf Zertifikate?
Nachweis:
Hartefall? Hértefall
ausserordentl.
1 1
Anschluss an \ Anschl B i
Wérmenetz spéter? | Anschluss eurteilung
1
ausschliesslich Lebenszyklus-kosten
erneuerbares  |—| (LCC) um héchstens
System techn. 5% erhoht? Behorde:
| | Bewilligung
¥ Hartefall
> 50% Prozesswarme? } Prozesswarme i
Aufschub
i Massnahmen
bis maximal
Gebaude befreit? : 3 Jahre nach
. Minergie zert. Gebiude Hf"dé"d*"g'
.GEAKD . :|
1 Nachweis: . Baujahr = 1990 Lél;ns%tzudnlg ener Nachweis focub im
. ern. System | an arl osung 1 Nachweis: ES%PEFSNTBE. Grundbuch
- WN- . . Minergie zert. > notwendig .
Anschluss Nachwaise: _GEAKD | Nachweis
- Kauf . ff"ﬁur- SYS_t_E'I'" Baujahr > Nachweis Anschluss
Zertifikate echn. n. mogl 1990 Abtrennung (zB. Behorde:
. bCC >‘lz+ 5 foSL Prozesswirme Vorverlrag) Bewilligung Ersatzlasung
. Umsetzung
] : I | | I
Ersatz . Ersatz Fossil
Erneuerbar oder Ubergangslosung Fossil

rgie

48


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
ÜBERSICHT WIRD AUF FOLGENDEN Folien erklärt


®
Ersatz erneuerbar - Anforderung erfulit

3
Kauf Zertifikate?

— System ausschliesslich erneuerbar v
— Anschluss an Warmenetz v

— Kauf von Zertifikaten fur Biogas v



Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Lebenszykluskosten werden separat erklärt


Ersatz fossil 2 trotzdem erlaubt

— Spaterer Anschluss an Warmenetz

- 4

Harefal?  |*

nusnrlhme‘? :I

| ¥| ~ — Prozesswarme > 50%

| — Hartefall
¥

Prozssowtime? |
1
1

Ersatz Fossil




Energie
Anschluss an Warmenetz

— Warmenetz mind. 70% der Warme ohne CO,-Emissionen aus fossilen
Brennstoffen (gilt auch bei WKK-Anlagen mit fossilen Brennstoffen)

— Gemeinde kann fur begrenzte Dauer «Aufschub» gewahren, wenn
Energieplanung mittelfristig eine bessere Losung vorsient - z.B.
wenn Warmenetz bald kommt

— Mittelfristig ist nicht langfristig (in Anbetracht Kessellebensdauer
von 20 Jahren)

— Energieplanung ist wichtig

— Anschluss an Warmenetz «sicher stellen» (Vorvertrag oder
Anschlussvertrag?)
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Energie
Hartefall

— Offene Formulierung gibt den Gemeinden den notigen Handlungsspielraum

— §47n BBV I: Anspruch auf «Hartefallanerkennung» hat:

— Wenn fur selbstgenutztes Eigentum eine Finanzierung mit Fremdkapital
(Bank) oder Contracting nicht moglich

— Weitere denkbare Falle, z.B. Kesselausfall aber in wenigen (!) Jahren ein
Ersatzneubau geplant
- Auflagen seitens der Gemeinde sinnvoll

— Aufschub bis 3 Jahre nach Handanderung. Im Grundbuch anmerken, damit
Kaufer Kenntnis von dieser Pflicht erhalt
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LCC + 5% — fossiler 1:1 Ersatz erlaubt

§ 11 Abs. 4 EnerG: Standardlosungen fur
10% erneuerbare Energie

Befreiungen von erneuerbarem Anteil bei:

— Minergiegebaude

=n=—— - GEAKD oder besser

Standardidsung

— Baujahr junger als 1990

_ Ersatz Fossil
oder Ubergangslosung Fossil




B.] Energie
LCC + 5% —> Standardiéosungen

— SL 1 Solaranlage Absorberflache 2%
von EBF

— SL 7 Warmwasserwarmepumpe mit
PV (mind. 5 Wp/m?)
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B.] Energie
LCC + 5% - Standardiosungen

A\l - SL 4 Erdgas betriebene WP
_ (n =2120%)
= — SL 6 Warmekraftkopplung

(el.n =2 25%) &
Deckung H+ WW (= 60%)

Quelle: LZZ zvg/Powerloop
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B.] Energie
LCC + 5% - Standardiosungen

— SL 8 Ersatz 90% der Fenster

U-Wert: neu < 0.7 W/(m?K)
alt = 2.0 W/(m?K)

— SL 9 Warmedammung Fassade oder
Dach ( < 0.2 W/(m?K))

mind. 50% Flache/EBF
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B.] Energie
LCC + 5% - Standardiosungen

=T “——— 1| — SL 10 Grundlast-WP (= 25%)
i — SL 11 kontrollierte Wohnungsluftung

(KWL)

Pl F
1 i [
5 H

57
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mididiig
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Ersatz Elektroheizungen und Elektro
Wassererwarmer bis 2030

Elektrische Widerstandsheizung
Infrarotheizung
Elektrospeicherheizung

Zentrale elektrische Wassererwarmer

§ 10b EnerG / §§ 45b und 45¢c BBV |

|:| Energie

60


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Zentraler elektrischer Boiler erklären 
Was ist nicht zentral????



|:| Energie

Weiterhin nicht zulassig Neuinstallationen
und Ersatz von Elektroheizungen
und Elektro-Wassererwarmern

Der Ersatz eines einzelnen defekten Elektroboilers in einem

Gebaude mit dezentralen Elektroboilern pro Wohnung ist
hingegen erlaubt.

§ 10b EnerG / § 45b BBV |
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Kanton Ziirich
Baudirektion
AWEL

Abt. Energie




|:| Energie
Erneuerbare Energien beim Brennstoff
(Biogas)

Anteil erneuerbar mind. 80% erfullt wenn:

* |Im Gasnetz Antell sicherstellt

= Abschluss Bezugsvereinbarung

* Wenn oben stehende zusammen 80% ergeben
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|:| Energie
Erneuerbare Energien beim Brennstoff
(Biogas)

Erneuerbare gasformige oder flussige Brennstoffe
nur erlaubt wenn im Schweizerischen
Treibhausgasinventar angerechnet.
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|:| Energie
Erneuerbare Energien beim Brennstoff
(Biogas)

Energielieferung = Produktion und Lager

65



biogas @ = Sache des Gasversorgers



Biogas Vollzug

= Zentrales Register

* Energielieferanten bestatigen jahrlich die
Einhaltung

|:| Energie

67



E Energie
Biogas-Zertifikate Vollzug: §§ 47h - 47m

§ 47h Gultigkeit Zertifikate: drei Jahre

§ 471 Bezugsvereinbarung (was ist darin festzuhalten)

§ 47] Aufgaben Gasnetzbetreiber

§ 47k Aufgaben Energielieferant (muss nicht Netzbetreiber sein)
§ 471 Aufgaben registerfuhrende Stelle

§ 47m Aufgaben Bewilligungsbehorde (i.d.R. Gemeinde)
- Gemeinde - wer hat eine Baubewilligung erhalten?
- Ziel: Gute «Listen» der Lieferanten z.Hd. der Gemeinden

» Festlegung der Aufgaben fur den Vollzug

» Registerfuhrung: BFE/BAFU beabsichtigen per 2024 eine
schweizweite Stelle zu beauftragen (Absicht: Pronovo) 68



Prozess: Wirmeerzeugerersatz gemdss § 11 EnerG, Abs. 2-6

Version 1.2/11.01.2022

Ern. System Umsetzun,
Anschiuss TEched s Standaralos Minergie Prozess Anschiuss
14 — g GEAKD Hartefall B Warmenetz Erlauterungen
Warmenetz NEIN . (SL) MuKEn Baujahr >1990 warme spiiter
Zertifikate Modul F
i :
System ausschl. 1 §11Abs.2 EnerG
emeuerbar?
Anschluss an 2 511 Abs. 5 Ener3
Warmenetz? §47g BBV
Kauf Zeriifikate? 3 §Na EneG
55 47h-47m BBV |
ausschliesslich Lebenszyklus-
emeuerbares kosten (LCG) um | | 4 §11Abs 243 EnerG
System techn. hochstens 5% §47d BBVI
miglich? erhht?
Anschluss 5 3 5 §11Abs 6 EnerG
trag §47g BBVI
spater?
?? | Anschlussvertrag?
> 50% 6 §47f BBVI
Prozesswarme?
Hartefall? au 'fm“’e's, 7 E11bAbs. 1-3 EnerG
(Beurteilg. Gde) Verhalinisse §47n BBV
s Behorde: |7 8 §47eAbs. 12 BBVI
X - B
Gebaude befreit? s Ersatzlosung Nachweis J
- Minergie zert efreit Prozesswarme
. GEAK D I
. Baujahr >1990 Aufschub
Umsetzung einer|® Iy bis 7 3 9 §11Abs 4 EnerG
[ Standardigsung maximal 3 Jahre Temperaturen §47e BEVI
. SLa- nach > B0°C
inneri 3 Jahren Handa
Nachweise: I
1 Nachweis: emeur. System ¢ 1 Nachweis: 8 Eintrag F Machweis e
. ern. Sysiem 1 techn. n. mégl, Minergie zert. . Abtrennung Machweis
Aufschub im "
. WHN-Anschluss |2 LCC = + 5% .GEAKD & trag
" rundbuch - P
. Kauf Zertifikate - Umsetzung SL . Baujahr >1980 nicht moglich
Ersatz _ Ersatz Fossil
Erneuerbar oder Ubergangslosung Fossil
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Revision SIA 384/6:2021

Zielsetzung der Revision:

- Beriicksichtigung von
Nachbarsonden

- Qualitatssicherung

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 71
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Strategisch Planung und Projektierung

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 72
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F\

Nutzervereinbarung

- Frostschutzfillung Ja / Nein ?
- Betriebsdauer (Minimal 50 Jahre)

- Grundanforderung / erhéhte Anforderung

2.4 Nutzungsvereinbarung

Die strategische Planung erfolgt priméar im Rahmen einer Nutzungsvereinbarung. Die Bauherr-

schaft bestimmt dabei die Auslegungsziele der Erdwarmesonden:
— Betrieb mit oder ohne Frostschutzflillung in den Erdwdrmesonden.
- Auslegungszeitraum flir die Sondenauslegung: Minimalanforderung gemass Norm 50 Jahre.
— Grundanforderung oder erhéhte Anforderung an die Sondenauslegung gemass 3.1.1.
SIA 384/6:2021

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich
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Anforderungen an Minimaltemperaturen iiber 50 Jahre

Grund-
anforderung Erhohte Anforderungen R2 — R4
R1 R2 R3 R4
(keine (erhdhte (stark (Regenera-
erhohten Anforde- erhohte tionspflicht)
Anforde- rung) Anforde-
. rungen, rung)
Regeneratlonsrate Regelfall)
Ohne Regeneration -1,5°C o°C +1,5°C -
Mit Regenerationsrate fgye = 20 % -15°C -0,5°C +0,8°C -
Mit Regenerationsrate fgye2 40 % -15°C =1,0°C 0°C +1,5°C
Mit Regenerationsrate fgye= 60% -1,5°C -1,5°C -1°C 0°C
Mit Regenerationsrate fg > 80% -1,5°C -1,5°C -1,5°C -1,5°C

Fir die Zuordnung von R1 bis R4 muss Figur 3 verwendet werden. Ein Beispiel dazu istin D.4.8.4
zu finden.

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021
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Beriucksichtigung kiinftiger Nachbarsonden:

Figur 3 Zu erwartende Temperaturabkiihlung durch kiinftige Nachbarsonden
nach 50 Jahren [13]

7

DGsF = (QHll+QW) GSTff'Z'fZB
e

v I O

Warmebedarf nach Ausnutzung Zubauanteil
SIA 380/1:2016 Max. 40%

(Grenzwert 50% Neubau
) - 50% Sanierung)

Temperaturabkihlung in K
w
n

LT R1|{keine erhdhten Anfdg rdaTunan}
" 7 |

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42

Grundstiickflachenbezogener Warmeentzug P in kWh/m?

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 75



Revision SIA 384/6:2021

Vereinfachte Bestimmung
Regenerationsrate im Wohnungsbau

Tabelle 2 Ubliche Regenerationsverfahren im Wohnungsbau, zulassig ohne rechnerischen
MNachweis

Regenerations- | Regenerationsverfahren
rate faye [sommerlicher Warmeeintrag direkt in die Erdwarmesonden)

20 % bis 40% Geocooling lUber die Fussbodenheizung und erganzend lber die Luft-

erneuerung (Kiihlgrenze < 21°C iber 24h gemittelt)

= 0,02 m? thermisch selektiv absorbierende Sonnenkollektoren pro m? EBF

= 0,04 m? Hybridkollektoren PV / thermisch pro m? EBF

2 0,25 kW Luftwiarmetauscher nach SN EN 1048 pro kW Verdampferleistung
der WP"

40% bis 60 % > 0,04 m? selektiv absorbierende Sonnenkollektoren pro m? EBF

> 0,08 m? Hybridkollektoren PV / thermisch pro m? EBF

20,6 KW Luftwarmetauscher nach SN EM 1048 pro kW Verdampferleistung
der WP"

60% bis 80% = 0,06 m? selektiv absorbierende Sonnenkollektoren pro m? EBF

liber 80% > 0,08 m? selektiv absorbierende Sonnenkollektoren pro m? EBF

" Es ist die Summe aller Werdampferleistungen im Auslegungsfall der maximal gleichzeitig in
Betrieb stehenden Warmepumpen einzurechnen.

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021



Revision SIA 384/6:2021

Beispiel Wohnzonen der Stadt Ziirich

Zu erwartende Temperaturabkiihlung durch kiinftige Nachbarsonden nach 50 Jahren

Temperaturabkihlung durch kiinftige Nachbarsonden [K]

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

stark erhohte Anforderungen

R2: erhohte Anforderungen

R1: keine erh6hten Anforderungen

35 40 45 50
spezifischer Warmeentzug pase [kWh/m?]

Ausnutzungs-
ziffer

Wohnzonen Stadt Ziirich

W2bl, W2bll zweigeschossig

w2 zweigeschossig

0.9 w3 dreigeschossig

w4 viergeschossig

W5 fiinfgeschossig

Grundlagen:

- Grenzwert SIA 380/1

- 50% Neubau

- Zubauanteil EWS 40%

- Mittlerer COP 4.0

- Strassenanteil 15%

- Sondenldnge 200m

- Wirmeleitfihigkeit 2.5 W/Km

SIA 384/6:2021
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Simulation ab 5 Sonden zwingend

’ Programm EWS: Sondenanordnung
ramm EWS_Ver 5.5, Huber Energietechnik AG. Ziiii

!
e
it
e
2223

P
+

i
=)

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

Bis 4 Erdwarmesonden sind im Wohnungsbau vereinfachte
Auslegungsdiagramme einsetzbar (im Anhang der Norm).

Ab 5 Erdwarmesonden oder bei Warmepumpen mit
Zusatzheizung sind Simulationsprogramme zwingend.

SIA 384/6:2021 78
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Spezielle Planungsanforderungen

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 79
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Wahl der Druckstufen

41.9 Gibt es Hinweise darauf, dass das Gebirge und darin enthaltenes Wasser oder die Hinterfiillung
keinen genligenden Gegendruck aufbauen kédnnen, muss die Erdwarmesonde fir den maximal
moglichen Differenzdruck ausgelegt sein (5.2.2, F.3.5). Der maximale Differenzdruck ergibt sich
aus dem Innendruck im Sondenfuss zum wirkenden Wasserdruck in dieser Tiefe im Gebirge.

Tabelle 19 Wahl der Nenndruckstufe von Sondenmaterial PE bei tblicher Temperatur-
belastung Heizen/Kiihlen mit maximal 20°C Betriebstemperatur, ohne Gegendruck
durch das Gebirge, Belastung am Sondenfuss (Berechnung flir PE 100RC)

Tiefenbereich maximaler Uberdruck Nenndruckstufe Erdwarmesonde
am Sondenfuss am Sondenfuss
0 m-170 m 20 bar PN 16
171 m-200 m 24 bar PN 20
201 m-260 m 30 bar PN 25
261 m-360 m 41 bar PN 32

Problematisch sind trockene Bohrstandorte z.B. im Zircher Oberland

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

SIA 384/6:2021
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Anforderungen an TRT

Tabelle 1 Minimalanforderung an TRT-Messungen

Minimale Minimaler Wasser- Maximale Temperatur-
Heizleistung durchfluss pro EWS spreizung

Sondentyp (Re = 3000 bei 5°C) Vorlauf - Ricklauf
32 mm Duplex 30 W/m 680 Liter/h =4 K

40 mm Duplex, PN 16 30 W/m 850 Liter/h =4 K

40 mm Duplex, PN 20 30 W/m 810 Liter'h =4 K

40 mm Duplex, PN 25 30 W/m 750 Liter’h =4 K

50 mm Duplex, PN 16 30 W/m 1060 Liter'h 245K

50 mm Duplex, PN 20 30 W/m 1010 Liter/h =45K

50 mm Duplex, PN 25 30 W/m 950 Liter/h 245K

50 mm Duplex, PN 30 30 W/m 890 Liter/h <45 K

Die Dauer der TRT-Messung muss mindestens 48 Stunden im Heiz- oder Entzugsbetrieb be-

tragen.

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

SIA 384/6:2021

81



Revision SIA 384/6:2021

Verantwortlichkeiten

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 82
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KS 4458
D=574.60
N\ A=57257 N
2, E=57258 g 4419
KS 4319 ~ D= 574.62

Verantwortung Planer

H = D= 574.59 A=572.85
(ohne anderslautende Vereinbarung): ,é:g%g% o 572.89
1}\10 :‘5\\\@ \\
P %
5 N
Koordination mit Werkleitungen Q
Abklarungen Nachbarsonden i
7 T Ren. 2014 (T2 120) ’

D ZR120

Einholung Bohrbewilligung

Dokumentation

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021
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QS - Plan bei > 300m

7.1.6 Bei Anlagen mit mehr als 300 m Bohrtiefe oder mehr als sechs Erdwarmesonden ist zusatzlich
ein Qualitatssicherungsplan (QS) zu erstellen. Der QS-Plan umfasst die folgenden Punkte:
- Bohrtechnische Prognose (Felstiefe, bekannte Wassereinbriiche, Vorgaben
zum Bohrverfahren, Prognose zur Hilfsverrohrung, zu erwartende Gesteinsarten).
— Vorgaben zum Bohrgerét (Grosse, Gewicht, Einbringung am Bohrort,
madgliche Bohrverfahren).
— Hinterflllungskonzept (Einbringung der Hinterfillung, Stufenzementation,
Schwindmass der Hinterflillung bei trockenen Bohrstandorten).
— Qualitatssicherung der Hinterflillung auf der Baustelle, inkl. Dokumentation.
— Konzept zur Druck- und Durchflusspriafung und Dokumentation der Prifungen
der Sonden und der Zuleitungen.
— Entluftungskonzept.
— Dokumentation der erreichten Bohrtiefe und Einbautiefe.
— Konzept zum mechanischen Schutz der Sondenzuleitungen
(Einsanden, minimale Verlegetiefe).
- Dokumentation der Sondenzuleitung auf der Baustelle (Beschriftung, Fotodokumentation).
— Zwischenabnahmen aufder Baustelle (Standorte, Einbautiefe, Hinterflllung, Druckpriifungen).
— Werkabnahme.

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich
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Priufungen und Protokolle auf Baustelle

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 85



Revision SIA 384/6:2021

Anhang A1: Bohrprotokoll (normativ)
| protll Seichenvreicn |

Objekt: Adresse: Kataster:
vom: Sonden-Typ: Auftrags-Nr: Geologe:
Bohrfirma: Adresse / Ort: E-Mail:
Bohrbeginn: Bohrende: / Hohe Terrain: m.i.M.  Linge eingebaute Sonde [m]: Bezeichnung / Nr:
ote tbung des / schi Bohr- [ Spil- Spul- oo ingen Gewasserschutz-relevante
art Medium _ Zusatz 8! i
bis Art, Eigenschaften, Farbe Geologie E| £ [s/H/K| L/T/A | W/s/Z|Beobachtungen titer/Min. | sy | v [ K [ G| Tiefe
2|8 o
Hinterfiillung: Produkt: i Bohrgerat: § z
HEE
Stufen: Mischart: Dy @: cm m Bohrkote: maM. +/-00m 2212
vig|s
Abgabe Hinterfillungsprobe: o |verohrungbisTiefe: ______m| __m Bohrgut Menge m* m 2|3
~ §lolz
H
Tiefe Arteser: m gespannt bis +[m]: Bohrung: 5
Wassermenge: ______L/Min Messart: Proben Bohrgut alle m H k]
[] Gewebepackeroder [ ] strumpf eingebaut in Tiefe g &
von: [m] bis: [m] Abgabe Proben an H 8

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

- 1 Protokoll pro Bohrung
- Koordinaten pro Bohrung
- Bohrtiefe pro Bohrung

-> Einbauldnge pro Bohrung

- Vorkommnisse pro Bohrung
(Wasser / Gas / Klufte)

- Bohrart (Hammerbohrung / Sptilbohrung)
- Fels ab welcher Tiefe?

- Lange Stutzverrohrung

SIA 384/6:2021 86
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Anhang A2:

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

Prufprotokoll (normativ)

Priifprotokoll fiir Erdwarmesonden

Bohrfirma: "
(SIA 384/6, Zif. 6.1)
Objekt: Auftrag Nr.:
Erdwérmesonden Nr.
Hersteller / Typ ! / /
Fabrik-identifkations-Nummer [
Rollenpaar-Nummer (z.8. 0040) N,
Lieferlange / Einbaulénge m ! ! !
Durchmesser aussen / Wandstirke mm ! ! /
— Standard:
Hinterfiillung 1001 Banonl, 204G Datum
geniss 53 Zement, 5001 Wasser o | ot | s | ot | zonent | s | sonont | 2omnt | e
~Menge in kg Bentonit, Zement, Wasser kg
- Fertigmischung: Fabrikat, WF (Liter Wasser/100kg)
Bemerkung zu Hinterfillung | Warmeleitahigkeit WiKm
Berechnetes / eingefiltes Hi Liter ! ! /
elekironische Protokollierung (jainein, Datum) ! ! !
Spez Gewicht Suspension: Soll/ Messung kg Liter ! ! /
T ivan ]| Moo UkTeran | o oen | Mot UK Toran | Jo/nen | Molr UK Taran
Bis UKT verfilltja, bei nein bis Meter UKT
Durchflusspriifung Prifidatum
K1 (8Kr2) Ke2 K1 (8Kr2) Kr2 Kol (8Kr2) Kr2
Wasser-Durchflussmenge Liter/ Min
Messung Diflerenzdruck bar
Berechneter Differenzdruck bar
Bedingung erfilt (+/- 15% ): ja I nein
Dichtigkeitspriifung Priifdatum
Dichtigkeitspriiung nach B2 durchfilhrbar ja/nein
Vesswert Wesswort Nesswort
Abesegenauioket 0.01 ber Kr1(@K2) K2 Kr1(@K2) K2 Kol (aKr2) K2
Abaufin  Priifdruckverfahren fir: bar
Minuen  (abhangg von EWS-Linge und Diche, 8.2 Tabele 9
‘Sonde mit Wasser erilen
Prifdruck auforingen bar
10 Druck Ende Druckhaltung bar
70 Ende stat Druckabfall bar
(zul. Druckabiail gemass Hersteller)
Druck n. Druckabsenkung bar
(Atsenkung 10% vom Pritiuck, min. 1 bar
Menge abgelassenes Wasser Liter
(82 Tabete 10)
75 Druck-Ablesung bar
8  Druck-Ablesung bar
100 DruckEnde Hauplpriifung bar
Bedingung erfillt: ja I nein

SIA 384/6:2021
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Hinterfillung (Teil von A2)

Hinterfiillung ke Bentonit 200 kg Datum

(gemass 5.3) Zement, 900 | Wasser BentonltlZementIWasser -----

- Menge in kg Bentonit, Zement, Wasser kel J _____________________________ )

- Fertigmischung: Fabrikat, WF (Liter Wasser/100kg) J

Bemerkung zu Hinterflillung / Warmeleitfahigkeit W/Km

Berechnetes / eingefiilites Hinterflillungsvolumen el / ----------------------

clektronische Protokollierung (aiein, Datum) | I -----------------------

Spez Gewicht Suspension: Soll / Messung kg / Liter mﬁmlmm“"h
jal nein Meter UK Terrain

Bis UKT verfllltja, bei nein bis MeterbkT ¢ |

Welche Hinterfiillung ist drin?

Wie viel Hinterfiillung ist drin?

SIA 384/6:2021 88
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Durchflusspriifung (Teil von A2)

.............. e ]
Durchflusspriifung Priifdatum

Kr 1 (&Kr2) Kr 2
Wasser-Durchflussmenge Liter/Ming |
Messung Differenzdruck par ] 1
Berechneter Differenzdruck 1 N
Bedingung erfullt (+/- 15% ): ja/nein

Vergleich Rechnung <-> Messung

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

¥ Hinterflllung

Foto: Engeo AG, Arnegg

SIA 384/6:2021
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Dichtigkeitspriifung:

13

Dryck- D““!Ck Ruhezeit H;Juptprl'ifu ng
aufpau @al en |@ H
12 —— ? |
Beginn der Ruhezeit 80 Minuten
\ Ende der Ruhezeit 60 Minuten
11 +— 1N \
c
@ Driickabfall beil PE 100 SDR| 11
£ | N 40% vom Prirfdruck 3§
10 —5 ~ ] = Ende der Hauptpriifung
& 5 \\ 30 Minuten. Der Druck darf
e = \ von 8A bis 6C bzw. vom
c E] 1 I~ Maximum um maximal
'_: 9 Ha - —— 0,4 bar abfallen.
Q £ 2 l‘---‘l-"'""-“-—-.. //
= s 2 T——®
(] = =
8 1% 3
@ [=]
c £ r m
- =
7 1 =] = @ A @ B C
| — ®
f ——
5 Druckabsenkung 10% vom Priifdruck
6 — H (1,2 bar), maximal 1 Minute.
- Beginn der Hauptprifung.
Abgelassene Wassermenge notieren.
51 @ N N I
-10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 b5 60 65 70 75 80 85 90 95 100 105 110

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

Zeit in Minuten

SIA 384/6:2021
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Revision SIA 384/6:2021

Anhang A6: Checkliste Anlagendokumente

Checkliste Anlagen-Dok ion nach SIA 384/6 seite2 |
D ion und isi lagen
Revisionsplane: ok:[] unvollstandig: [ | Plan Nr. (inkl. Rev.) Datum Ersteller

vermasste Sondenplane mit Bohrtiefe und

Sondenzuleitungen mit Schachten und Verteilern

Protokoll Sondenfiillung  OK:[| unvolistandig: [ ]

Geologisches Bohrprofil des Geologen
8 P 8 (Protokoll A3.2)

Konzentration Soll ~ gemessen: gemessen durch
Frostschutzmittel % %
Protokolle der Bohrfirma und der Sondenfiillung:
Beschriftung auf Anlage mit Inhalt und Konzentration
Bohrprotokolle ok:[] unvolistandig: [ ]
(Protokoll A1) Minimalwert Verteiler und Sondenzuleitungen / Druckpriifung:
geméss SIA 384/6 ausgefhrt Bohrart Protokoll Anschlusse EWS ~ OK:[_| unvollstandig: [
(Protokoll A3.1)
Bohrdurchmesser 1 mm mm geméss Planung gemessen / Abweichung  gepriift durch
Bohrdurchmesser 2 mm mm und Einstellung Verteiler
Nicht bis Bohrteufe eingebaute Sonden: Sonden-Nr. Bohrtiefe Einbau Sonden Rohrtyp / Dammung/ Tropfwasserableitung / Expansion:
- - Soledurchsatz
m m
m m
Druckabfall berechnet gemessen gemessen durch:
Bohrgutentsorgung: Menge: m?
Erdwarmesonden:
Besondere Vorkommnisse bei Bohrung Sondenkreisiaut total:
Durchflusspriifung ok:[]  unvollstandig: [_| Instrumentierung:
(Protokoll A2) Sicherheitsventil: fehit: [ ] oruckwachter/
Dichtigkeitspriifun, oK: unvollstandig:
gheitsprifung O e [] perrung proSonde: fenit: [ | vorhhanden:| | Einstellorgane / Setter vorhhanden: [ ] korrekt:[ |
(Protokoll A2)
A Entliftungsstellen: fehit: Korrekt:
Hinterfillungsprotokoll ok:[]  unvolistandig: [ (ftungsstellen: etie: [] ek [ /

(Protokoll A2) Beilagen / Bemerkungen:

Sollwert gemessen: gemessen durch

Ablage Hinterfiillungsproben

SIA 384/6:2021

91



Revision SIA 384/6:2021

Bohrproben bei erster Bohrung

- Keine Verrechnung von Mehrkosten zulassig,
wenn Ausfithrung gemass Norm SIA 384/6:2021 beauftragt.

—> Grundlage fiir geologisches Bohrprofil

5.1.4 Bei der ersten Bohrung sind immer und nach Anweisung des Geologen bei jedem Nachsetzen
des Gestanges Proben des Bohrkleins zu nehmen und je nach Auflage dauerhaft mit Objekt- und
Tiefenangabe zu beschriften und abzupacken.

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 92
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Hmterfullungsprobe ab 250m Bohrtiefe

5.3.9

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich

Beslimmiheilsgrad Modell 09714

Bei Erdwarmesonden ab einer Bohrtiefe von 250 m muss vom Bohrunternehmer zusatzlich pro
Anlage eine Hinterflllungsprobe (ab Hahn Injektionsrohr) abgegeben werden, sofern keine elek-
tronische Datenerfassung gemass 5.3.8 erfolgt. Diese ist in ein dicht verschliessbares Gefass
abzuflllen und der Bauleitung, zusammen mit dem vollstandig ausgeflllten Bohrprotokoll, ab-
zugeben.

SIA 384/6:2021

mrg;gé(gll Messung Hinterflllungsprobe Hubz'r EnerngtefechmkAG
Proi HOGEXTRO 5 Gute Hinterfullung:
P - Gegendruck zu Innendruck der Sonde
Zetticher Verlauf Temperaturen - Verhindert Kurzschluss von Wasserschichten
40 — :::ff::fmen (AdeChtU ng)

- Gute Warmeleitung im Sondennahbereich

Warmeleitfahigkeit kann einfach gemessen werden:

0 100 200 zeit[:]00 400 500
- Erkennen von falsch deklarierten Werten
e oS e 2o - Erkennen von falschem Mischverhaltnis



Revision SIA 384/6:2021

Elektronisch Datenerfassung der Hinterfillungs-Einbringung

L Enosen [ senmsint | W Aeiaronng [0 Spinng | W owentumproing | B Drgeting | I vessner | B3 4D

i
1959

LEO 1 3 UBEE KELLER

Elektronische Datenerfassung dokumentiert
korrekte Einbringung der Hinterflllung

-

J

S optionale externe
Hinterfiillung : Splilpumpe mit Filter

Foto: Keller AG, Winterthur Foto: Engeo AG, Arnegg

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 94



Revision SIA 384/6:2021

Hinterfillung muss von unten eingebracht werden:

Hinterflllungsrohr wird nicht herausgezogen

—> Fehlt das Hinterflllungsrohr, ist davon
auszugehen, dass Hinterflllung nicht
von unten eingebracht wurde

4.31.2 Das Bohrloch ist bei gesetzter Verrohrung ohne Verzug nach Einsetzen der Erdwarmesonde vom
Bohrlochfuss her mit einer aushartenden Suspension («Hinterflillung») bis zur Oberflache voll-
standig und llckenlos abzudichten. Die Hinterflllung ist Gber ein beim Sondenfuss befestigtes,
im Bohrloch verbleibendes zusatzliches Rohr vorzunehmen. Flr eine zweckmassige Hinterflillung
gelten die Angaben nach 5.3.

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 95



Revision SIA 384/6:2021

Einbaulange kann einfach abgelesen werden:

Sondenldange: 44m / 196m

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 96



Revision SIA 384/6:2021

Achten Sie auf das
Gitesiegel des FWNS
(aktuell Marz 2022)

Gutesiegelliste
fur Erdwarmesonden-
Bohrfirmen

Liste des entreprises
de forages certifiées

Erdwirmesonds sonds géothermigue
GEPRUFTE CERTIFICAT
QUALITAT DE QUALITE

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 97



Revision SIA 384/6:2021

Besten Dank

@ Huber Energietechnik AG, Ziirich SIA 384/6:2021 98



Kanton Ziirich
l.| Baudirektion

AWEL

Abt. Energie

Baubewilligung von
Warmepumpen

RS pp— P -
e
- ke




Energie
Beispiel: Leistungsbedarf eines EFH

20 T * Heizleistung des
18 + Gebaudes hangt
i von Aussen-

16 T ——Leistungsbedarf Gebaude temperatur ab

14t

2l

= I * Auslegepunkt:

w10 T -8°C (in Zurich)
25 - Berechnung des
Q

Heizleistungs-
bedarfs (in kW)

-20 -15  -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35

Aussentemperatur [in °C]
100



Energie

Beispiel: Leistung einer Luft/Wasser-WP

20

18 +
16 +

[
N A

Leistung [in kW]
o

o N B OO ©

——Leistungsbedarf Gebaude

T —=—maximal 35°C

0 5 10 15
Aussentemperatur [in °C]

20

25

30

35

Auswahl der
Warmepumpe:
(Vorschrift: Vorlauf
max. 35°C bei
Fussbodenheizung)

Heizleistung muss
bei -8°C genugen

Gerat mit roter
Linie erfullt!
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Beispiel: Leistung im Silent-Modus

Leistung [in kW]

20
18
16
14

[T S Y
o N

o N B OO ©

——Leistungsbedarf Gebaude

—e—nominal 35°C

——maximal 35°C

-15 -10 -5 0

Aussentemperatur [in °C]

5

10

15

20

25

30

35

B Energie

Warmepumpe hat
Inverter: wird nicht
volle Leistung
benotigt >—>—>
Drehzahl reduziert
- Larm reduziert

Gestrichelte Linie
zeigt Heizleistung
Im «nominal»-

Betrieb (Bezeichnung
gemass Hersteller)

Fazit: ab ca. -3°C
genugt bereits der

«FlUustermodus»
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Beispiel: Leistung bei hoheren

ViAaviannftamn

20
18
16

[
N A

Leistung [in kW]
o

o N B OO ©

——Leistungsbedarf Gebaude

—e—nominal 55°C

—e—maximal 55°C

-15

-10

-5

0 5 10 15
Aussentemperatur [in °C]

20

25

30

35

Energie

Leistungsdaten der
Warmepumpe bei
55°C Vorlauf-
Temperatur

Z.B.

Hohere Vorlauf-
Temperatur fur
Wassererwarmung
oder bestehende
Bauten mit
Radiatorheizung

Uber 2°C gentigt
es auch bei 55°C !
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n Energie
Beispiel: Ubersicht

20 T | )  Ubersicht
——Leistungsbedarf Gebaude alle Geratedaten

18 + _ ]
e I --—nom'mal35 C und der

[ ——maximal 35°C Leistungsbedarf
14 4+ =+=nominal 55°C

des Gebaudes
in einer Darstellung

——maximal 55°C

[ERY
N
1

Leistung [in kW]
._\
o

=
- -
- -
-
- -
e

o N Es [e))] co
1

-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35

Aussentemperatur [in °C]
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Temperatur °C

n Energie
Klimadaten Ziirich-SMA (gemass SIA 2028)

Anzahl Stunden iiber Temperatur

4380 3880 3380 2880 2380 1880 1380 880 380 « Kalte Aussen-
35 — 35

- = Ziirich-MeteoSchweiz ] Temperaturen sind

Periode | |
30 Verwendung Norm Grosse Einheit | Ts | swnde |7 30 I n
EN IS0 159275 _Temperatur T £ £ SEN| Geogr. Lange: 08° 34 1 1 T |
Heizlast, Hor. 53 Geogr. Breite: 47° 23' 1T 1 |
Auslegung | SIA384201 | Mittehwert | E 4 Hohe m o.M 556 1T 1 07 bis 19 Uhr
Lufterhitzer Global- [ S| wim® 102 3
_ Minergie-P | strahlung [ W 48 Lage: st |
25 +— v =5 > 25
| I l l l
Belastung i ms |86
Sonnenstoren I SIA 38211 Boenspitze ms | 196 | — - T
1 1 1 1 ]
20 Feuchteschutz |  SIA 180 Temperatur C_| 146 20
Abs. Feuchte gm™ | 128 p.d
’/

s —— — =

{19 bis 07 Uhrf—] 15

(8]
b
=
2
10 — 10 g
il o
/ £
/ 'd_)
5 = 5

5 / I I Verwendung Norm Jan | Feb| Mar[ Apr[ Mai [Jun] Jul [Aug] Sep[ Okt[Nov] Dez[Jahr]
- / Lufttemperatur, Mittelwert °C 0416 55[64[134[162|184|164]140[ 9942

horizontal | 104 | 165 311 | 417 | 536 | 570 | 595 | 522 | 355 | 214 ] 109]
SIA 3801 E 67 | 109|185 233 281 205 311 | 267 | 192] 112] 62
Summe Mym? S |17 235|313 200| 284 | 270 297 | 332 | 311 | 254 158

I I w 80 | 123 198 | 231 287 | 303 | 327 | 295 | 218 | 142| 75

-10 N 43 | 63 | 94 | 111/ 150|166 ) 166] 134 | 91 | 62 | 39

Umkehrdacher | EN 6946 |Ni Summe’ mm 58 [ 72 | 74 | 87 | 126 136] 123 115]102] 85 | o1
Feuchteschutz SIA180  |Absolute i Mittelwert glkg 3.54]361[426]4.98]7.11[855]9.85[10.1] 8.37] 6.78] 4 74]

I | g/m 4.26]4.33] 5.04]5.82[8.16[9.71| 11.1] 11.4[ 9.58] 7.88] 5.63[ 4.72| 7.36]
] I |
5 T T T -

1 T 1 T 1 -15
0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000

Anzahl Stunden unter Temperatur

/] Energiebedarfs-|
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|:| Energie
Fazit zu leistungsgeregelten L/'W-
Warmepumpen

— «Flustermodus» genugt bei Temperaturen uber 2°C

— Was ist das Ziel der LSV?
—> guter Schutz vor Larm

- bei Temperaturen unter 2°C sollten die Fenster geschlossen sein !
Grund: Energieverbrauch (regelmassiges, kurzes Stossluften ist gentigend)

- bei Temperaturen uber 2°C sind leistungsgeregelte Luft/\Wasser-
Warmepumpen leise !

- Sind Auflagen mit weitergehenden Massnahmen im Sinne des
Vorsorgeprinzips gemass LSV wirtschaftlich vertretbar ?

— Guter Schutz vor storendem Larm ist mit leistungsgeregelten Luft/\WWasser-

Warmepumpen einfacher erreichbar als mit «alten» Geraten !
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=, Kanton Ziirich

} Baudirektion
y AWEL

Abt. Ener ie

Helzungsersatz und
Forderung

In Zusammenarbeit mit Suissetec




Wir, und andere,
unterstutzen ...

Wollen Sie eine Ladestation
flr lhr E-Auto? Wenden Sie
sich an lhren Stromversorger.

o

S

Orientierungslos? Rufen
Sie uns an unter 0800 93
93 93. > Seite 7

Unsicher was wie anpa-
cken? Starten Sie mit ei-
ner Beratung. > Seite 7
oder in ihrer Gemeinde.

www.energiefranken.ch

Wollen Sie lhr Gebaude ge-
gen Fluglarm ddmmen? Bu-
chen Sie eine verglnstigte
Schallschutz- und Energiebe-
ratung und profitieren Sie von
Férdergeldern (Wohnqualitat
Flughafenregion).

Ubersicht zu Bera-
tungs- und Foérder-
angeboten

energiefranken.ch

O

Wollen Sie lhre fossile
oder elektrische Heizung
ersetzen? > Seite 11 oder
Drittprogramme von Klik, my-
climate oder Energie Zukunft
Schweiz AG.

Bauen Sie eine thermi-
sche Solaranlage (Seite
25) oder eine Photovoltaik-
anlage (pronovo.ch)?

Wollen Sie lhr Gebaude
gesamtmodernisieren?
> Seite 21

Wollen Sie Wand, Boden
oder Dach erneuern?
> Seite 17


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Neben dem kantonalen Förderprogramm gibt es noch weitere Programme. Mehr dazu unter www.energiefranken.ch


.

B Energie

Kantonales Forderprogramm 2022

S

www.energiefoerderung.zh.ch

Beraten www.energiefranken.ch
lassen

Gebaude analysieren

Ein- und Zweifamilienhauser CHF 1¢000.- pro Beratungsbericht

Mehrfamilienhauser . .
sowie andere Gebaudekategorien Sl Wb [ [ T L B

Heizung ersetzen

Ab 1. April 2022 werden die Beitrage fur Impulsberatungen erneuerbar heizen direkt
vom Bundesamt fur Energie ausgerichtet.


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Seit 1. April 22 Kostenlos für den Kunden
450.-/EFK bis 6 WE
1800.-/MFH?

http://www.energiefoerderung.zh.ch/
http://www.energiefoerderung.zh.ch/

Heizung
ersetzen

Wairmepumpe aus Erdreich, Grund- und Oberflaichenwasser

< 15kW,, CHF 11¢000.-

>15 kW, CHF 11‘000.- + 180.-/zuséatzlicher kW,

Zusatzbeitrag Erstinstallation

£ - -
Warmeverteilsystem R e S e

Warmepumpe aus Luft

<15KW,, CHF 5000.-

> 15 kW, CHF 5‘000.- + 60.-/zusétzlicher kW,

Zusatzbeitrag Erstinstallation

£ - -
Warmeverteilsystem L RS R S

Anschluss an ein Warmenetz

<15kW,, CHF 8000.-

>15 kW, CHF 8‘000.- + 20.-/zusatzlicher kW,
Zusatzbeitrag Erstinstallation

£ - -
Warmeverteilsystem e U R S

Energie

www.energiefoerderung.zh.ch

www.energiefranken.ch
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Seit 1. April 22 Kostenlos für den Kunden
450.-/EFK bis 6 WE
1800.-/MFH?

Kantonales Programm: Seit Januar 2022. Kann sich jederzeit ändern.

http://www.energiefoerderung.zh.ch/
http://www.energiefoerderung.zh.ch/

n Energie
Die wichtigsten Bedingungen

— Fordergesuch vor Baubeginn
einreichen! BBty

— WPSM Zertifikat bis 15 kW 2'6"292’3“"“

— Gutesiegel Bohrfirma
— CO,-Fracht nicht anderweitig vergeben



Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Wärmepumpensystemmodul des Fachverband Wärmepumpen Schweiz
Bis 15 kW WPSM, darüber ….
Gütesiegel Bohrfirmen Pflicht (Aktuell Entzug einer Unternehmung)
CO2-Abgabe befreite Unternehmung, anderes Förderprogramm (z.B. Klik), KVA wird wieder gefördert


|:| Energie

Transparente Offertstellung

Kosten angeben bzw. darauf hinweisen (bauseits):

Warmepumpensystemmodul (WPSM) inkl. Nachkontrolle nach
2 Jahren

Einreichung Fordergesuch
Bohrbewilligung einholen bei Erdsonden
Kommunale Baubewilligung beantragen
Tankrevision

Ruckbau Gasanschluss

etc.
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Wunsch an Installateure: Dienstleister für Kunden.
WPSM Zertifikat kostet und Nachkontrolle kostet


Fordersatze fir Warmepumpen

|:| Energie

Kanton Ziurich

Erde/Wasser
<15kW > 15kW
Fordersatze (fix) 11’000 11’000

CHF CHF

Fordersatze in
CHF/kWth (variabel) : 180
CHF/kWth

Luft
<15 kW > 15 kKW
5000 5’000
CHF CHF
- 60
CHF/kWth

Gemeinden

Je nach Gemeinde
(Kombinierbar mit kantonaler Férderung)

Private

Technologie-
ungebunden

leistungsungebunden

(18 Rp/kWh)

324
CHF/kWth?

1 Forderbetrag, der sich aus dem stadtischen Férderprogramm und mit ihr kompatiblen Férderprogrammen (z.B. kantonales Férderprogramm)
zusammenstellt. Nicht kompatible Férderprogramme sind u.a. jene, die die Herkunftsnachweise (HKN) des Eigentimers oder der Eigentimerin

weitergeben.

2 Fordersatze bei 1’800 Volllaststunden im Jahr
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Wo bauen Sie?
Welche Energiequelle nutzen Sie?
Welchen Leistungs- bzw. Energiebedarf haben Sie?


Beispiel Vergleich
Forderprogramme
Luft/Wasser-WP

—— Forderprogramm KTZH
— FOrderprogramm STZH
= Forderprogramm privat
O Break Even Point (BEP)

Stand 2.5.2022

40000

35000

30000

25000

20000

15000

Forderbeitrag in CHF

10000

5000

# BEP KTZH bei 14kW

—~/>" BEP STZH bei 33kW

0 10

20

30 40 50 60 70 80

Nennleistung in kWth

90

100
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Break Even Point (BEP) gibt die Leistung an, ab der die Förderprogramme privater Organisationen die besseren Konditionen als städtische oder kantonale FP aufweisen



Kommunale Energieplanung

Warmepotenziale
T Versorgungsgebiete fiir
i |7 Energietrager

Grundeigentiimerverbindliche
Umsetzungsinstrumente
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Umsetzungsinstrumente
Sonderbauvorschriften, Gestaltungspläne (Sondernutzungsplanung)
Arealüberbauungen
Anschlussverpflichtung nach Planungs- und Baugesetz (§295)
Konzessionen zur Nutzung des öffentlichen Grundes
Zonen für erneuerbare Energien (bisher keine Gemeinde umgesetzt)


http://www.google.li/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.pforzheim-papierfabrik-unterm-hammer.a327af72-1375-480a-9484-b90ffe249f9e.html&ei=oSqEVaGvB8q67gbHkIHYDA&bvm=bv.96042044,d.ZGU&psig=AFQjCNFHpfWMeMPhEM6fQRAxAnTG8TO3mw&ust=1434810813750350

Gemeinden mit

Energieplanungen
Stand Mai 2022

Vor Beratung bei Gemeinde
informieren (Webseite, Telefon)

Stand Energieplanungen

/" . Subventionsgesuch bewilligt

.\, Uber 16 jahrig

W 2005 - 2010 (11 bis 16 jahrig)
B 2011 - 2016 (5 bis 10 jahrig)

B 2017 - 2021 (bis 4 jahrig)



Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Eingefärbte Gden haben Energieplanung
Speziell Knonaueramt: eine Energieplanung für die ganze Region

Nehmen Sie mit der Gemeinde/den Gemeinden in denen Sie arbeiten Kontakt auf, schauen Sie sich deren Energieplan an.



Der Kunde ist Konig

Kundenorientiert beraten heisst auch
auf Forderung hinweisen und die
kommunale Energieplanung
berucksichtigen.

Energie

17


Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Optimale Lösung für den Kunden finden, sowohl ökologisch wie auch ökonomisch
Vor Beratung Energieplanung konsultieren und allfällige Auflagen berücksichtigen


Umwelt- und
Gesundheitsschutz



Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Kompliziertes Verfahren, viele empfinden es als  mühsam. Ämtertschungel


Wie wurden Heizungsanlagen in der Stadt bewilligt?

/> c Larmschutz

Feuerpolizei

Energieeffizienz Luftreinhaltung

§ 7 \

Amt fur Baubewilligungen

\ Feuerungskontrolle

Stadt Ziirich Beispiele aus der Stadt Ziirich 28.04.2022
Umwelt- und Gesundheitsschutz Fabia Moret, Leiterin Energieeffizienz Seite 119



Stadt Ziirich
Umwelt- und
Gesundheitsschutz

Wer seine Heizung ersetzen mdchte, muss dies vorgangig bewilligen lassen. Je nach Anlage
gibt es unterschiedliche Bewilligungsverfahren. Hier finden Sie Informationen zu den Einga-
beformularen und zustandigen Amtsstellen.

Heizungsanlage Formulare Einreichen bei
1. Lu n r— A B C eBaugesucheZH ader B
E Lut B C Eeusrpalizei
3. Erdwarmessaden, Erchwdirmekrie A B D eBaugesucheZH eder AR
4. Wirmenutzung aus Grundwasser B E AWEL
5. Solaranlagen F A
. Fermwarmeanschluss B Feusrpolizei
7. Helzfeurungen B w
8. 8- oxder Gasfeusrungen Ab = i it mehe zukis-
=g (m:msmhlﬂ:h ab Mutbe 2022}. Nehmen Sie bitte mit dem Umwelt-und
Kontakt aul.
B: WTA - Ll s Ot Gesuch fiir gewdsser Bewilligung E Kon-
F
Das Amt fiir Ball:emllgungen (AfB) ist fiir das B: rhab sobald eine nach aussen sichthar
wird oder ind. So fihrt das AfB bei einer aussen aufgesteliten Luft/\Wasser-
WA &in I Baubewilligung: durch. Bei Fragen zum Verfahren erkundigen Sie sich vor-
gangig bei den Krai itekti wnd Krej
Wollen Sie Ihre Heizung durch eine innen oder einen F ar-
setzen und planen sonst keine i bewilligt Ihr der Umwelt- und (UGZ) rhalb
won 30 Tagen im Anzeigeverfahren.
1. Aussen Luft/ 3.Er Er
Ist Ihre Warmepumpe vor dem Haus kann Priifen Sie im Warmenutzungsatias des Kantons, ob lhre

das Ihre Nachbamn stéren (Larm, Optik). Reichen Sie
deshalb beim AfB ein Baugesuch, sowie das WTA-For-
mn]a( &in. Da alle Luft/Wasser-Wirmepumpen die Anfor-

Parzelle sich fiir eine Erdwarmenutzung eignet. Falls ja,
neil:l\en Sle ein ﬂwﬂ beim MB &in und Iegen Ihr

bel Daa NB Iulel dBBBﬁ :Iam kanlmalen Amt lflkbfal

des L und der L&rm-
schutzverordnung erfiillen missen, legen Sie
einen L mit den F LN-1a
oder LN-1b bei. Die F Lé h

Wasser, Energi d Luft (AWEL) zur Bewilligung weiter.

des UGZ priift den Larmechutznachweis.

4. aus
Priifen Sie im Warmenutzungsatias des Kantons, ob lhre
Parzelle sich fir die Mutzung von Grundwasser zur War-

2 Innen Li eignet. Falls ja, reichen Sie Ihr Konzessi-

stiren Iuaum beim AWEL, Abteilung Gewdasserschutz, ein.
Deshalh reicht es wenn Sie nur das WTA-Formular bei Legen Sie die Pm;eklpléne die technischen Dahen und
der Feuerpolizei einreichen und den L ach- den hweis |hrer hyd il h
weis mit dan Farmularen LN-1a oder | M-1h heilagen. Ris Lintarsiichung hei. Mia wnm AWF! arteilts Knnzassion
Feuerpolizei leitet |hre Unterlagen an den UGE weiter. beinhaltet auch die b hitliche il Ihrer An-
Dieser bewilligt Ihre neve Luft-Wasser-Warmepumpe im lage.

Anzeigeverfahren.

Merkblatt Januar 2022

Grundwasser soll auf dem et in ge-
nutzt werden. Sie den UGZ, Ener-
gieverbunde, falls Sie einen Verbund erwigen.

5. Solaranlagen

Solaranlagen auf Dachemn kiénnen im Meldeverfahren

behandelt werden, sofern sie gem.

genﬂgend angepasst sind. Falls :Iaa zutrifft, reichen Sie
30 Tage vor Meldeblatt Solar-

anlagen beim AfB ein. Die Kreisarchitektin, der Kreisar-

chitekt entscheidet, ob trotzdem ein orc i Bau-

Wird die icht mehr genutzt, ist
diese von einer Fachfima stillzulegen und beim AWEL
abzumelden. Neue Tsnkaliapen iz B auch fibr Fllissig-

gas) sinc ig. Dazu ist das
. - "

n dem AWEL,

thelu mﬁlelﬂnhnhﬂen

bewilligungsverfahren ndtig ist. Das ist u. a. bei
in K oder bei Schy j der

Fall.

6. Fernwirmeanschluss
Priifen Sie auf wyow.stadt-zuerich.ch/energis ob lhre Lie-
in sinem F liegt
und nehmen Sie mit der Anbieterin Kontakt auf. Den An-
schluss an das Fernwérmenetz bestitigen Sie der Feu-
erpolizei mit dem WTA-Formular. Diese leitet lhre Unter-
lagen zur Bewiligung im Anzeigeverfahren an den UGZ
weiter. Falle der gewiinschte Anschluss an die Fernwér-
me erst in ednigen Jahren verfligbar ist, melden Sie sich
bitte beim UGZ.

7. Holzfeuerungen

Wird eine bestehende Holzfeuerung ersetzt oder eine
neue eingebaut, melden Sie dies vorgdngig mit dem
WTA-Formular der Feuerpolizel. Der UGZ prift im Anzei-
geverfahren, ob die Anlage rechtskonform ist. Falls ein
Kamin neu gebaut wird, milssen Sie ein Baugesuch beim
AfB einreichen und es wird ein ordentliches Baubewilli-

te Elektroheizungen zur Raumerwirmung
alnd grundsétzlich verbohen Ab Inkrafttreten des revi-

dierten ichtlich

Mitte 2022) missen zudem bestehende festinstallierte
i (inkl. filir

wasser) bis 2030 durch umweltfreundliche Heizlésungen

ersetzt werden.

Hinweis mﬁehﬂndmhndunﬂnn

Bei der von F

kinnen ashesthaltige Materialien oder PCB-haltige

DIcIvtungsanstm:he hervortreten. Auch bei der Meuin-
won hen Anlagen inkl.

tionen kbnnen durch Installationsarbeiten in Geb&uden

mit Baqa]v vor 1900 Gebéudea:hadsmfe involviert

sein. hten Sie dazu die Checkli
stoffe.
‘Wir beraten Sie gerne

Energiekosten senken, den Wert der eigenen Liegen-
schaft steigern und so sich und die Umwelt absichern —
das tun Sie, wenn Sie Ihre neue Heizung geschickt pla-
nen. Wir stellen lhnen eine Fachperson zur Seite, die Sie
won der Vorabkl&rung bis zur Ausfihrung lhres Baupro-

fahren t. Vior dem Be-
trieh fihrt die F eine Abnah
sung durch.

8. Ol- oder Gasfeuerungen
Ab des revidi
setzes (voraussichtlich Mitte 2022) ist der Ersatz von be-
stehenden Ol- und Gnaieuerungen sowie der Einbau in
Wollen Sie bis dahin

eine Oi- oder nehmen
Sie bitte mit dem UGZ Kontakt auf (siehe rechts).

Brennerersatz: Wollen Sie nur den Brenner ersetzen,
reichen Sie das WTA-Formular bei der Feuerpolizel in.
Vor dem reguléren Betrieb filhrt die Feuerungskontrolle
eine Abnahmemessung durch.

jekts begleitet. Erfahren Sie auch, welche Fordermittel
Ihnen zushehen Die Erstheratung ist kostenlos und die
subventioniert die weiteren Schritte.

Haben SleFﬂmun TUm Iiulumgueruam

Tel. 0444|224N°ﬂermmmnmnh.nn

www.stadt igh.ch/hed; z

Haben Sie Fragen zum Bewilligungsverfahren?
Kontaktieren Sie unser Team Energieeffizienz (iber
Tel. 044 412 10 05 oder ugz-energieeffizienz@zuerich.ch.

Stadt Zirich

Umwelt- und Gesundheitsschutz.
Epgbdhistrasse 23

Posttach, 8050 Zirich

stardt ich.chiugz-




Eingabe Gesuch samt Formularen

Heizungsanlage Formulare Einreichen bei
1. Aussen aufgestellte L/W-Warmepumpe [A|B | C eBaugesucheZH / Amt flr Baubewilligungen
2. Innen aufgestellte L/W-Warmepumpe B(C Feuerpolizei
3. Erdwarmesonden, Erdwarmekorbe Al B D eBaugesucheZH / Amt flr Baubewilligungen
4. Warmenutzung aus Grundwasser B E AWEL
5. Solaranlagen F Amt flr Baubewilligungen
6. Fernwarmeanschluss B Feuerpolizei
7. Holzfeuerungen B Feuerpolizei
8. OI- oder Gasfeuerungen B G | Feuerpolizei
Formulare
A: Baugesuch B: WTA-Formular
C: Larmschutznachweis (LN-1a/1b) D: Gesuch fur gewasserschutzrechtliche Bewilligung
E: Konzessionsgesuch F: Meldeblatt Solaranlagen

G: Antrag fir Erleichterung mit Berechnung Lebenszykluskosten und Nachweis Standardldsung EN-120

Stadt Ziirich Beispiele aus der Stadt Ziirich 28.04.2022
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Neu: transparenter Prozess & Abschluss mit Bewilligung

= - Umwelt- und § =
= —_— c — Gesundheitsschutz —_— —> § =
—_ § —_

Feuerpolizei / \
Larmschutz ><| . Luftreinhaltung

\ /

Feuerungskontrolle N Energieeffizienz

* Anzeigeverfahren: 30 Tage Bearbeitungsfrist
» Datum der Bewilligung ist entscheidend fur neue Anforderungen
« Baurechtliche Bewilligungen sind 3 Jahre glltig

Stadt Ziirich Beispiele aus der Stadt Ziirich
Umwelt- und Gesundheitsschutz Fabia Moret, Leiterin Energieeffizienz
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Stadtische Praxis bei Ubergangslésungen

/» Stadt Ziirich

X Tiebauamt Ausbauplanung thermische Netze

e/

www.stadt-zuerich.ch/energis I

Diethikon

a Karte

= Liste oldswil Weiningen (ZH)

Walliselten
(] Zeitachse Q Wangen-Brittiselien
Uterengstringen Oberengstringen :
199
Schileren
Dibendorf

Oberstrass

Fluntent Schwerzenbac

Urdor!

Fallanden

Albisrigden

Uitikon
Hirstanden

Witikon

Wiedikon

Birmensdort (ZH) %
cinl
5


http://www.stadt-zuerich.ch/energis

Ubergangslésungen in Fernwirmegebieten

Aufschub moglich, wenn

« Energieplanung mittelfristig erneuerbare Losung vorsieht

§ 11 Abs. 6 rev. EnerG * Dauer begrenZt ISt

X Voraussetzungen
mﬁ - Fernwarme- oder Verbundgebiet gemass Energieplanung
Pl « Vertrag zu zukinftigem Fernwarmeanschluss liegt vor

« in Diskussion: energetische Anforderungen an
Ubergangslésung

= Wird durch den UGZ im Einzelfall gepruft und bewilligt
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Übergangslösungen
Beispiel: Wenn Fernwärme in 5 Jahren möglich, aber bisherige Öl- oder Gasheizung muss jetzt ersetzt werden

Unverhältnismässig
Beispiel: Es wäre unverhältnismässig, wenn wegen diesen 5 Jahren eine L/W-WP eingebaut werden müsste und diese dann wieder entfernt werden würde. An Beispiel Gasfeuerung nochmal Prozess erläutern (zuerst Antrag für Übergangslösung stellen, Dokumente einreichen, Antwort abwarten usw.) 



.

Forderprogramm Heizungsersatz Stadt Zirich

« Subsidiar zu kantonalen Fordergeldern

» Bis zu doppelt so viel
« Ab Herbst 2022 zusatzlich Restwertentschadigungen

« Fordergeldrechner: rechner.energie-foerderung.ch/zs
« Gesucheingabe uber 1 Forderplattform:
portal.energie-foerderung.ch/zs

« Weitere Infos & Ubersicht Férdergelder:
www.stadt-zuerich.ch/energiefoerdermittel

Stadt Ziirich Beispiele aus der Stadt Ziirich 28.04.2022
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
- Förderbeiträge können über Fördergelder-Rechner abgeschätzt werden
- Fördergesuch auf Förderplattform einreichen VOR Baubeginn


http://rechner.energie-foerderung.ch/zs
https://portal.energie-foerderung.ch/zs
http://www.stadt-zuerich.ch/energiefoerdermittel

Beispiel Restwertentschidigung: Ersatz Olfeuerung

Ersatz 15-jahrige Olfeuerung im Einfamilienhaus

Luft/Wasser-Warmepumpe

Neue Anlage

Restwertentschadigung

Beitrag Stadt

davon Beitrag Kanton

CHF 9'800
CHF 5'000

CHF 5'000 —9'000

Total

Erdsonden-Warmepumpe

A

Neue Anlage

CHF 14'800 — 18'800

Restwertentschadigung

| Beitrag Stadt

€2

davon Beitrag Kanton

CHF 21'400
CHF 11'000

CHF 5'000 - 9000

Total

Beispiele aus der Stadt Ziirich
Fabia Moret, Leiterin Energieeffizienz

Stadt Zirich
Umwelt- und Gesundheitsschutz

CHF 26'400 — 30400
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Presenter Notes
Präsentationsnotizen
Total Förderbeiträge Stadt beim Heizungsersatz: 20-30% der Investitionskosten (ohne Restwertentschädigung)

Restwertentschädigung: Entschädigung der nicht-amortisierten Investitionen einer fossilen Heizung beim vorzeitigen Ersatz
- Heizung < 20 Jahre: Rückerstattung nicht-amortisierter Investitionen  lineare Abschreibung über 20 Jahre
d.h.: bei einer zehnjährigen Heizung wird die Hälfte der getätigten Investitionen zurückerstattet.
Heizung < 25 Jahre: zusätzlich Pauschalbeitrag (hier noch nicht aufgeführt)

Restwertentschädigung: Entschädigung der nicht-amortisierten Investitionen einer fossilen Heizung beim vorzeitigen Ersatz
- Restwertentschädigung setzt sich zusammen aus einem Pauschalbeitrag und der Rückerstattung der finanziell nicht-amortisierten Investitionen
- Heizung < 20 Jahre: Rückerstattung nicht-amortisierter Investitionen  lineare Abschreibung über 20 Jahre
d.h.: bei einer zehnjährigen Heizung wird die Hälfte der getätigten Investitionen zurückerstattet.
- Heizung < 25 Jahre: zusätzlich Pauschalbeitrag (hier noch nicht aufgeführt)





Gesuche digital einreichen

1 « Stadt Zurich ist angebunden an eBaugesucheZH
« Digital einreichen uber portal.ebaugesuche.zh.ch

« oder bei srz-feuerpolizei@zuerich.ch

Ausblick eBaugesucheZH
* Integration Formular fur Solaranlagen ab Mitte 2022
* Integration WTA-Formular bis Ende 2022

Stadt Ziirich Beispiele aus der Stadt Ziirich 28.04.2022
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https://portal.ebaugesuche.zh.ch/home

Fragen?

Bewilligungsverfahren von Heizungsanlagen in der Stadt Zurich

https://www.stadt-
zuerich.ch/qud/de/index/beratung bewilligung/baubewilligung/fachthemen/
energetische massnahmen/heizungsanlagen.html

Stadt Ziirich Beispiele aus der Stadt Ziirich 28.04.2022
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Apéro findet gleich im Anschluss im Restaurant oder auf der Park Terrasse statt.

Die Getranke wahrend des Apéro werden durch die Verbandskasse bezahlt.
Raucherwaren und Spirituosen gehen zu euren Lasten.

Kanton Ziirich

Baudirektion .
' E Amt fiir Abfall, Wasser, I'_’? SU ISSG tEC

Energie und Luft Nordostschweiz 129
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Besten Dank flir lhre Aufmerksambkeit.

Kanton Ziirich

Baudirektion .
' n Amt fiir Abfall, Wasser, (zsulssetec

Energie und Luft Nordostschweiz130
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